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253. Halle Sonnabend den 28. October
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland nBerlin di 26. Oetbr. Se Majeſtät der König haben geruht
Den Brüdern Rudolph und Benno von Lange zu! Golaſſowitz
im Kreiſe Pleß und dem Handelsmann Jsrael Meyer zu Schwe
rin a. d. Warthe im Kreiſe. Birnbaum die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Dem Vernehmen nach hat das hieſige Stadtgericht den von dem
Staatsanwalt geſtellten Antrag den Abg. Tweſten wegen von dem
letzteren im Abgeordnetenhauſe gethaner Aeußerungen zur Unterſuchung
zu ziehen, als nach den Beſtimmungen der Verfaſſung unthunlich ab
gelehnt, und eine von dem Stagtsanwalt an das Kammergericht des
halb eingelegte Berufung hat keinen beſſern Erfolg gehabt. Jetzt liegt,
wie man hört, die Sache dem Ober Tribungl zur Entſcheidung vor.
Der Antrag, den Abg. Frenzel, gleichfalls einer im Abgeordnetenhauſe
gehaltenen Rede wegen zur Unterſuchung zu ziehen iſt, wie man ver
ſtchert, in Zleicher Weiſe von dem betreffenden Kreisgerichte und in
zweiter Jnſtanz von dein Appellationsgerichte in Jnſterburg zurückge

wieſen worden. s e
Am Mittwoch kam vor der erſten Abtheilung des Eriminalſenats

des Ober Tribunals eine Anklage gegen den Prediger der freien Ge
meinde, Uhlich aus Magdeburg, zur Verhandlung Derſelbe war
nämlich nachdem er in der erſten Inſtanz freigeſprochen, in der zwei
ken Inſtanz vom Kaämmergericht wegen Verſpottung der evangeliſchen
Confeſſton auf Grund des 9. 135 des Str.G.B. zu einer dreiwöchent
lichen Gefängnißzſtrafe verurtheilt worden. Grund zur Anklage gab eine
Rede, welche Uhlich auf einem freien Platze auf einem Gute bei Neu
Ruppin gehalten hatte, und wo er u. A. geſagt haben ſollte: „ich
ſage nicht wie die Geiſtlichen glaube glaube ſondern denke, denke!
e Jn Geldſachen glaubt der Paſtor auch nicht Welcher Paſtor
wird Geld verleihen wenn er blos glaubt, daß er das Geld wieder
erhält Der Angeklagte, welcher ſelbſt im Termin der Nichtigkeits
Jnſtanz erſchienen war, führte aus daß der zweite Richter ſeine Rede
vollſtändig unrichtig aufgefaßt habe. Er faſſe die Religion als etwas
Menſchliches auf und ſein erſtes Geſetz ſei das Denken In dieſer
Beziehung habe er nachweiſen müſſen daß der Glaube eine unvoll
kommene Stufe der Erkenntniß ſei, und darum habe er Beiſpiele aus
dem Leben gegriffen. Er berufe ſich darauf daß er während ſeines
ganzen verfloſſenen Lebens ſtets die Anſichten anders Denkender geach
ret ſie niemals auch nur im Geringſten verſpottet habe. Der Ober
Staatsanwalt Hartmann führte aus, daß hier nicht erwogen werden
könne ob der höchſte Gerichtshof als Richter der Thatſachen anders
entſchieden haben würde als das Kammergericht daß hier vielmehr
nur geprüft werden könne ob das Geſetz verletzt ſei, ober nicht. Das
Erkenntniß des Kammergerichts ſeitohne alle Rechtsirrthümer zu Stande
gekommen, und müſſe er, wenn er auch für die darin enthaltene Logik
nicht in die Schranken treten wolle, die Zurückweiſung der Nichtigkeits
beſchwerde beantragen. Das Ober Tribunal erkannte dieſem An

krage gemäß eSo vollſtändig die neue Arineeorganiſation auch ausgeführt wor
den iſt ſo war übrigens bis auf die neueſte Zeit ſeltſamerweiſe die
durch dieſelbe feſtgeſtellte Verkürzung der Landwehrpflicht vom
40. bis zum 36 Lebensjahre noch nicht thatſächlich in Ausführung ge
treten und eben ſo verhält es ſich mit der Erweiterung der Reſerve
Pflicht vom 25. bis zum 27. Lebensjahre. Auch verlautet noch nicht,
daß dies mit dem gegenwärtigen Herbſt etwa geſchehen wäre
Die dem „Staatsanzeiger“ beigegebene Nr. 8 und 9 der „Zeit
ſchrift des E. preuß. ſtatiſtiſchen Büreaus“ enthält einen Aufſatz des
Hrn. Dr. Engel „Die Geſundheit und Sterblichkeit der k. preuß.
Armee in dem 18 jährigen Zeitraum von 1846 1863. Danach war
die Iſt Stärke der preußiſchen Armee im J. 1846: Oſſtſtere 8676
Unterofftziere 18,620, Spielleute 3739, Aerzte 909 Kur und Büchſen

ſchmiebe 4227 Gemeine 102 290 Summa der Mannſchaften 121649
bei dieſer Anzahl betrug der durchſchnittliche Krankenbeſtand an Offi
zieren 161 Unteroffizieren 218, Spielleuten 46, Aerzten 6, Kur und
Büchſenſchmieden 2, Gemeinen 3584, in Summa 3848 geſtorben ſind
in dieſem Jahre: Offiziere 43, Unteroffiziere 194, Spielleute 33
Aerzte 3 Gemeine 992, in Summa 1219. Dagegen betrug 1863 die
IſtStärke: Offiziere 7177 Unterofftziere 22075 Spielleute 6353,
Aerzte 767, Kur und Büchſenſchmiede 588, Gemeine 178, 154, Train
Soldaten 705, Summa 207,287 der durchſchnittliche Krankenbeſtand
war: Offiziere 143, Unteroffiziere 347, Spielleute 95 Aerzte 7, Kur
und Büchſenſchmiede 3, Gemeine 5166, Train Soldaten 29 in Sum
ma 5637 geſtorben ſind. Offiziere 36, Unteroffiziere 105, Spielleute
20, Aerzte 83, Gemeine 855, Summa 980. Die meiſten Todesfälle
kamen vor in den Jahren 1848 und 1849 die wenigſten in den Jah
ren 1862 und 1863

Der Schiffbauer Armand iſt am Dienskag Abend von Bordeant
nach Berlin zurückgekehrt, und ſollen nunmehr die Verhandlungen über
den Ankauf von Panzerſchiffen zu Ende geführt werden

Jn Kiel iſt am 23. die Königlich Preußiſche Segelfregatte Ge
fton Commandant CörvettenCapitain Werner welche im Wenning
bund bei Alſen Schießübungen abgehalten in den Hafen eingelaufen,
ebenſo das Dampfkanonenboot „Chamäleon“. Beide Schiffe haben ſich
der WBadeanſtalt gegenüber vor Anker gelegt.

Beide Depeſchen der Großmächte an den Frankfurter Senat
ſind jetzt im Wortlaut bekannt. Jm Ganzen entfalten ſie ein ziein
lich gleiches Maß von Energie nur daß die preußiſche von der Sorge
um die Fortdauer der Bundesinſtitutionen frei iſt, welche in der öſter
reichiſchen als hervorragendes Motiv auftritt. Die identiſche Antwort
des Frankfurter Senats iſt nach dem Frankf. Journ.“ noch am Sonn
abend in die Hände der Repräſentanten der beiden Mächte gelangt.

Die Wiener „N. Fr. P meldet aus Frankfurt „Es machten
ſich im Senat vier verſchiedene Anſichten unter den Senatoren geltend
eine kleine Minorität hielt es für angemeſſen, die vertraulichen Bemer
kungen der Vertreter der beiden deutſchen Großmächte ganz auf ſich
beruhen zu laſſen d. h. gar keine Antwort zu geben Andere meinten,
der Senat möge ſich für inkompetent erklären und die beiden Groß
mächte an den Bund verweiſen eine größere Anzahl ſtimmte dafür,
Preußen entſchieden und kürz ablehnend zu antworten, Oeſterreich aber,
welches ſowohl in ſeiner Argumentation als in ſeinen Konkluſionen ſich
anders verhalten habe dem entſprechend zu beſcheiden, für dieſe An
ſicht ſtimmte der Bürgermeiſter Dr. Müller, der zur Zeit des Fürſten
tages von dem Kaiſer ausgezeichnet worden war. Mit zwei Stimmen
Majorität ſiegte jedoch die Anſicht beiden Großmächten die gleiche
kurze und bündige Antwort zu geben auch hierbei des Bundestages
gar nicht zu gedenken, weil es an Oeſterreich und Preußen ei, ſich ih
rerſeits an den Bundestag zu wenden falls ſie glauben Grund zur
Beſchwerdeführung zu haben. Dieſe Antwort wurde denn auch am
22 October an die Herren v. Franckenſtein und Wentzel übergeben S
Die „Preſſe“ meldet: Die iden tiſche Antwort, mit welcher die Frank
furter Regierung die öſterreichiſchen und preußiſchen Eröffnungen ein
fach abzulehnen ſich veranlaßt fand iſt in ihrem Ausdrucke ziemlich
kurz angebunden. Der Frankfurter Senat betont das Verhältniß in
welchem die einzelnen Bundesſtaaten innerhalb des Bundes zu einan
der ſtehen ſo daß die freie Stadt Frankfurt dieſelbe Stellung einneh
me, wie die anderen Bundesglieder, daß daher, was die Bemerkungen
über die Haltung der Preſſe anbelange, von einer „Duldung“ (von
Seite Oeſterreichs oder Preußens) nicht die Rede ſein könne, ebenſs
wenig aber von einem „eigenen Eingreifen daß das Anſinnen beider
Regierungen alſo einfach abzulehnen ſei.“

Die halbofftzielle Wiener „Abendpoſt“ enthält folgende Bemer
kung über die Auklage, als ſei der Bund umgangen worden „Die



„Allg. Ztg.“ bringt einen Artikel in welchem geradezu geſagt iſt, die
preußiſch öſterreichiſchen Noten verletzten ſelbſt als freundſchaftliche Winke
und Rathſchläge die Fundamente der deutſchen Bündesverfaſſung; der
legale Weg der Beſchwerde gegen die Regierung oder die Behörde der
freien Stadt gehe durch die Eſchenheimer Gaſſe, dort ſeien die Klagen
anzubringen, die Anträge auf Abhülfe zu ſtellen geweſen. Genau das
Gegentheil iſt wahr. Nach einer klaren Beſtimmung der Bundesgkte
ſteht der Regierung jedes deutſchen Staates die Aufrechterhaltung der
Ordnung in ſeinen inneren Verhältniſſen zu; erſt in dem Falle, daß
ihre eigenen Mittel und Hülfskräfte hierzu nicht ausreichen, ſollte die
IJntervention des Bundes eintreten. Hätten ſich mithin die beiden
deutſchen Großmächte ſofort mit Uebergehung des Senates an den Bund
gewendet, ſo hätte darin nicht nur der Ausdruck eines gewiſſen Miß
krauens gegen die Frankfurter Regierung und ihre Macht, den Uebel
ſtänden abzuhelfen, gelegen, ſondern es wäre dies geradezu ein illegaler
Schritt geweſen da die beſtehenden Geſetze die Bundeshülfe eben nür
als eine eventuelle und ſuppletoriſche in Anſpruch genommen wiſſen
wollen.“

Die von der „Eiſenbahnzeitung“ gebrachte Mittheilung, die Preu
ßiſche Regierung werde den Lauenburgiſchen Landesreceß dem
nächſt beſtätigen, wird der „Berl. Börſenzeitung“ mit dem Bemerken

daß dieſe Angelegenheit in entſcheidendenals unbegründet bezeichnet
geſchweige dennKreiſen nicht einmal Veranlaſſung zu Erwägungen

zu Beſchlüſſen Veranlaſſung gegeben hat.
Jn Baiern nimmt die Behandlung der Preſſe einen ſo ſtren-

gen Charakter an, wie er ſeit dem Sturze Reigersbergs unerhört war.
Der „Nürnberger Anzeiger“ iſt ſeit Kurzem mit vier, der „Fränkiſche
Curier“ mit zwei, die „Nürnberger Abendzeitung“ mit ſechs, die „Für
ther Abendzeitung mit drei Preßprozeſſen begnadigt worden. Und in
München iſt's nicht viel beſſer.

Frankfurt a. M., d. 25. Octbr. Wie der „BörſenZtg.“ ge
meldet wird, hat der deutſchkatholiſche Sprecher J. Ronge heute die
von preußiſchen Gerichten ihm zuerkannte Gefängnißſtrafe im hieſigen
Gefängniſſe angetreten, nachdem die preußiſche Regierung (wie früher
erwaähnt) ſeiner Bitte die Strafe hier verbüßen zu dürfen nachge
geben hat.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Hinfichtlich des Gutachtens der Kronſpyndici verſichert die

„N. A. Z. daß in den wichtigſten Punkten die Stimmenmehrheit faſt
an Einhelligkeit grenzte, daß die Minorität in keinem Punkte von gro
ßer Bedeutung war und gerade die wichtigſte Erklärung, welche den
Beſitzſtand Preußens und Oeſterreichs in ihrer Eigenſchaft als Rechts
Nachfolger des Königs von Dänemark auf Grund des Wiener Frie
dens Vertrages als rechtsbeſtändig bezeichnet, mit einer Stimmenmehr
heit von 17 gegen 1. Stimme gefaßt worden iſt.“

Die Norddeutſche Zeitung“ theilt den Wortlaut einer längeren
Rede des Gouverneurs Freiherrn v. Manteuffel an die Beamten in
Hadersleben mit in welcher es unter Anderen heißt Er habe ungern
in Eckernförde ein ſtrenges Exempel ſtatuirt, aber das Jntereſſe des
Landes müſſe ſeine wichtigſte Sorge ſein. Durch Strenge, gegen Einige
angewandt müſſe die Exiſtenz des Ganzen geſichert werden, wenn ſie
durch Parteileidenſchaft bedroht ſei. Auch hier im Norden müſſe er
vor allen Demonſtrationen, die möglicherweiſe im däniſchen Sinne aus
fallen, warnen, er werde dieſelben nicht dulden. Der König von Dä
nemark habe ſein Recht an den Kaiſer von Oeſterreich und den König
von Preußen abgetreten und das ſei die einzige Baſis auf welcher die
geſetzliche Ordnung in dieſem Lande erbaut werden könne.

Aus Schleswig vom 21. wird dem „Fr. J. über die vielbe
ſprochenen Aeußerungen des Hrn. v. Manteuffel geſchrieben Frei
lich iſt es wahr was von Berlin aus verſichert wird daß der Ge
neral keine „DTiſchrede“ gehalten hat auch hat er die Geiſtlichen nicht
aufgefördert, das „Rechtsgefühl““ der Schleswig Holſteiner zu bekäm
pfen; aber wahr iſt, daß er den Beiſtand der Geiſtlichen zur Durch
führung der Annexion angerufen hat. Es verhält ſich damit folgender
maßen Als nach dem Diner, welches am Tage des Examens ſtatt
hatte, die geiſtlichen Herren ihren Kaffee tranken, kam das Geſpräch
auf die Annexion, und Herr v. Manteuffel bekannte ſich dabei offen
als Anhänger derſelben. Jhre Durchführung, meinte er, werde weder
durch Deſterreich, noch durch eine andere Großmacht gehindert wer
den doch ſei es möglich daß ſie an den Gewiſſensbedenken der Schles
wig Holſteiner ſcheitere, und da ſei es denn die Aufgabe der Geiſt
lichen, dieſe Bedenken als irrig zu widerlegen. Auf dieſes offene Ge
ſtändniß gab ein Geiſtlicher die ebenſo offene Erklärung daß er und
ſeine Amtsbrüder es im Gegentheil für ihre Pflicht hielten, ihre Ge
meindeglieder darin zu beſtärken, jener Stimme ihres Gewiſſens Ge
hör zu geben.

ie gegenwärtig auf Alſen und dem Sundewitt in Bau ge
nommenen Befeſtigungen ſollen nur den Kern einer weit größern
Befeſtigungsanlage bilden, welche, aus einer Anzahl unter ſich verbun
denen Forts beſtehend, für die nächſten Jahre noch vorbehalten bleibt.
Auch für die Befeſtigungen des Kieler Hafens, für welche alle Vor
arbeiten beendet ſind, wird ähnlich verfahren werden. Die Koſten für
dieſe letzteren waren übrigens in der vorjährigen Marinevorlage der
Regierung ſchon mit 1,390,000 Thlr. vorgeſehen, wozu ſich. außerdem
noch für die artilleriſtiſche Ausrüſtung 660,000 und für die Garniſons
einrichtung der Beſatzung 300,000 Thlr. ausgeſetzt befanden. Für
jene erſterwähnten Befeſtigungen dagegen iſt ein Koſtenentwurf damals
wie auch neuerdings noch nicht aufgeſtellt oder mindeſtens doch noch
nicht veröffentlicht worden. Ueberhaupt aber ſcheint die Regierung mit
der Ausführung des ſeit lange profectirten Umbaues und der Erweite
rung der Preußiſchen Feſtungen und Befeſtigungsanlagen jetzt vorgehen
zu wollen. Der „Magd, Ztg. wird in dieſer Beziehung geſchrieben

verändert fand.

Aus Netze und Erfurt wird berichtet, daß mit den Erweiterungsbau
ken ein Anfang gemacht worden iſt, und für Magdeburg und Stettin

befinden ſich die Vorarbeiten dazu ebenfalls in der Ausführung be
griffen. Eben ſo wie mit den erſtgenannten beiden Plätzen verhält es
ſich mit Spandau ſür welche Feſtung außerdem bekanntlich der Bau
größer Artilleriewerkſtätten in Ausſicht genommen worden iſt und die
überdies wie man vernimmt, mit nächſtem Jahre ſchon eine aberma-
lige bedeutende Erweiterung ihrer Werke erfahren wird. Jm übrigen
ſcheint die Regierung nach dem raſchen und zuverläſſigen Vorgehen mit
dieſen Bauten die bereiten Geldmittel zu beſitzen, um ſchlimmſten
Falls eine Bewilligung der Kammern hierzu nicht zu bedürfen. Zu
den vielen ſchon in Spandau beſtehenden Militairetabliſſements und
der eben daſelbſt befindlichen Jnfanterieſchießſchule wird, wie ſchon kurz
er wähnt, wahrſcheinlich jetzt noch ein neues Militairetabliſſement hinzu
treten wie noch keine Europäiſche Armee ein ſolches beſitzt, nämlich

Keine Artillerieſchießſchule. Vorläufig beſchränken ſich die Anfänge dazu
jedoch nur auf einen Curſus von Offizieren, wovon 40 derſelben ſchon
einberufen ſind für den kaum zu bezweifelnden Fall, daß die neue
Jdee ſich bewährt wird eine ſpätere Erweiterung ſicher nicht aus
bleiben

Frankreich.
Waris du es October Der öſterreichiſche Unterhaändler Herr

v. Beke. war auf dem beſten Wege zum Herzen des Herrn v. Roth
ſchild die AnleiheFrage rückte langſam vor, aber ſie näherte ſich doch
wirklich einer für Wien erfreulichen Löſung Kaum aber war die Kunde
von der öſterreichiſchen Depeſche hier eingelaufen, als der gewandte Un
terhändler mit Einem Male in der Rue Laſitte die Scene vollſtändig

Der große Böorſenherrſcher beſitzt ſo viel liberale Ge
ſinnung im Allgemeinen und ſo viel Pietät für ſeine freie Heimathſtadt
im Beſonderen daß er es ſich ein gutes Geſchäft ſcheint koſten laſſen
zu wollen um die Rolle der ſtrafenden Gerechtigkeit zu übernehmen.
Kurz, er hat Herrn v. Beke erklärt er könne ſich jetzt nicht mehr auf
weitere Unterhandlungen einlaſſen und müſſe wenigſtens die Wirkung
daten welche das Auftreten des wiener Cabinets zur Folge haben
würde.

e Spanien.Aus Madrid, d. 23. October, wird telegraphirt? Die Cho
lera iſt im ſüdlichen Theile der Hauptſtadt noch immer im Zunehmen
begriffen. Die Königin hat 1,000,000 Realen für die Pflege der
Cholerakranken geſpendet.

Amerika.
Kaiſer Maximilian von Mexiko hat, wie die „France“ meldet,

bei Gelegenheit des Jahrestages der Unabhängigkeit des Landes ein De
cret erlaſſen durch welches er die beiden Enkel des Kaiſers Jturbide,
von denen der eine 15, der andere 3 Jahre alt iſt, als Prinzen von
Geblüt mit dem Ditel Hoheit erklärt. Jtüurbide, welcher 1822 zum
Kaiſer erklärt wurde und 1823 abdankte, hinterließ drei Söhne, von
denen der älteſte nicht verheirathet iſt; der zweite, Angel Jturbide, hei
rathete eine Engländerin in den Vereinigten Staaten, und hatte einen
Sohn der 3 Jahre alt iſt. Der dritte, Salvador Jturbide, welcher
vor einigen Jahren ſtarb, hinterließ auch einen jetzt 15 Jahre alten
Sohn der gegenwärtig ſeine Studien im College St. Barbe in Paris
macht. Die beiden jungen Prinzen werden Rang unmittelbar nach
den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie nehmen. Da Kaiſer Mari
milian keine Leibeserben hat, ſo wären ſomit dieſe Descendenten des
früheren Kaiſers zur Nachfolge berufen.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 26. October Die Geſchäftscommiſſion

des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes hat Maßregeln beſchloſſen welche
zum Zwecke haben ſollen die Octoberbeſchlüſſe des Abgeordnetentages
zur Ausführung zu bringen und die Organiſation für Geſammtdeutſch
land neu zu beleben Und zu erweitern.

Kaſſel, d. 26. October. Die Kaſſeler Morgenzeitung“ meldet
die Vorſtände der Miniſterien der auswärtigen Angelegenheiten und
der Juſtiz, Abée und Pfeiffer haben anläßlich der amtlich beſtätigten
Entlaſſung des Finanzminiſters ihre eigene Entlaſſung gefordert Der
Regierungs Director Harbordt hat gebeten, ihn von der proviſoriſchen
Leitung des Miniſteriums des Jnnern zu entbinden. Finanzreferent
ch hat die proviſoriſche Uebernahme des Finanzminiſteriums ab

gelehnt. sKaſſel, d. e6. Octbr., Nachmittags. Oberfinanzrath Ledder
hoſe hat ſich nunmehr entſchloſſen die ihm angetragene Leitung des
Finanz miniſteriums zu übernehmen und den Revers zur Aufrechterhal
tung der Verfaſſung dem permanenten landesſtändiſchen Ausſchuſſe im

Standehauſe eingereicht. aKiel d. 26. October Das „Verordnungsblatt für Holſtein“
veröffentlicht das Ergebniß der Finanzverwaltung des Herzogthums
für das Jahr vom 1. April 1864 bis 31. März 1865. Die Einnah
men überſtiegen den Voranſchlag um 680,652, die Ausgaben betrugen
1,430.239 Mark Ert. weniger, als der Voranſchlag. Die Summe
des Ueberſchuſſes beläuft ſich auf 3,160,024 Mark Ert.

Paris, d. 25. October. Der heutige „Abend-Moniteur“ ſagt in
ſeinem Bulletin Die Perſonalveränderungen in der päpſtlichen Regie
rung werden dahin aufgefaßt, als hätten ſie lediglich den Zweck der
Verwaltung mehr Einheit zu geben. Die franzöſiſchen Occupations
truppen werden qunverzüglich anfangen, die zu ihrer Eoncentrirung nö
thigen Bewegungen quszuführen. Zu gleicher Zeit wird die Einſchiffung
der zur Rückkehr nach Frankreich beſtimmten Abtheilungen erfölgen
Die päpſtliche Regierung bereitet ſich vor, die Franzöſiſchen Truppen
an den Glenzen zu erſetzen und widmet ihre Sorge der nöthigen Re
krutirung, um die Cadtes ihrer Armee zu ergänzen. Der „Moni



teur“ meldet, daß Preußen ſich an der zu Konſtantinopel zuſammen
tretenden internationalen Sanitäts- Conferenz betheiligen werde. Die
„Preſſe“ will wiſſen daß das Budget dem Staatsrathe bereits zuge
ſandt ſei und demnächſt der Bericht Fould's an den Kaiſer im „Mo
niteur“ veröffentlicht werden ſolle.

Paris d. 26. October. Das Journal. La Preſſe“ ſchreibt
Man ſpricht gegenwärtig davon daß in verſchiedenen Branchen des
Budgets Erſparungen projectirt ſeien und daß dieſelben durch den Kai
ſer veranlaßt worden wären. Dieſes Gerücht erſcheint uns als ſehr
wahrſcheinlich. Zwei Umſtände werden ſchon nothwendigerweiſe das
Kriegsbudget herabſetzen einerſeits die Ausführung der Convention
vom 15. September, und andererſeits behauptet man, daß die Re
gierung den Kammern die Rückberüfung der franzöſiſchen Trüppen aus
Mexico anzeigen wird. Jm Uebrigen werden wir nicht ſäumen be
ſtimmtere Aufſchlüſſe zu erhalten zu ſüchen: Es heißt, das Budget
ſei ſchon dem Staatsrath überſandt und der Bericht Fould's werde
bald durch den Moniteur“ publicirt werden. Die „France“ mel
det, daß Graf Bismarck heute hier erwartet und zwei bis drei Tage
in Paris verweilen wird.

Florenz d. 25. October. Das Portugieſiſche Königspaar, in
Durin glänzend empfangen verweilt dort bis zum 3. November an
welchem Tage der König Victor Emanuel daſſelbe nach Florenz gelei
tet. Der „Corriere Jtaliano“ verſichert, Prinz Napoleon und Prin
zeſſin Clotilde werden nach der Schweiz zurückkehren, ohne Florenz zu
beſuchen. Nach der „Jtalie“ gehören von 140 Deputirten welche bei
der erſten Abſtimmung die Majorität erhielten 90 zur gemäßigten li
beralen Partei, 145 zur conſtitutionellen Linken und 5 zur elericalen.
Sämmtliche Miniſter ſind wieder gewählt.

Turitn, d. 25. October. Der Prinz Napoleon iſt mit ſeiner Ge
mahlin hier eingetroffen.

Kopenhagen, d. 26. October Die „Berlingske Tidende“ mel
det, daß am 23. d. M. eine der Partei der Bauernfreunde angehörige
Deputation vom Amte Holbäck den König um unveränderte Beibehal
tung des Junigrundgeſetzes erſucht und eine dahin lautende Adreſſe
überreicht hat. Der König anwortete, die Sache ſei dem Reichsrathe
vorgelegt unconſtitutionelle Veränderungen der Verfaſſung würden
nicht eintreten. Jn den früher Schleswigſchen Diſtricten des ſüd
lichen Jütlands werden eheſtens Kirchſpielvorſtände nach den Vor
ſchriften und der Geſetzgebung des Königreichs eingeführt werden.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 26. October. Das hieſige Tageblatt meldet:

An verſchiedene hieſige Reſtaurateure waren in letzterer Zeit Angebote
billigen Bieres gemacht, dieſelben aber, da man das Bier bei der Probe
für ſchlecht und ſäuerlich befunden, nirgends berückſichtigt worden.
erhaltene Mittheilung hiervon haben nun unſere Rathsexecutivbeamten
dem Lagerorte nachgeſpürt und es iſt auch ihrer Thätigkeit gelungen,
denſelben bei einem Spediteur zu ermitteln, wo man an 100 Eimer
ſolchen verdächtigen Bieres vorfand. Daſſelbe iſt nun heute Vormittag
aus geſundheitspolizeilichen Rückſichten durch den Stadtbezirksarzt Herrn
Prof. Dr. Sonnenkalb chemiſch unterſucht und nachdem man es für
verdorben und der Geſundheit ſchädlich erkannt, an Ort und Stelle mit
Eſſigſprit verſetzt und vollſtändig ungenießbar gemacht worden.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Vorarbeiten für die Bahnſtrecke Afchersleben-San-

dersleben über Mehringen und Freckleben haben begonnen von
Sandersleben ſoll ſpäter direkt nach Halle gebaut werden, und wahr
ſcheinlich wird von einer Station dieſer Strecke noch eine Zweigbahn
nach Eisleben gelegt werden.

Naumburg, d. 25. Octbr. Welche hohe Meinung man von
dem diesjährigen Rebenſafte hegt, geht aus der raſchen Preisſteigerung
deſſelben hervor. Während in den Jahren beſtem Wuchſes ein Kaufgeld
von 9 10 Thlr. pro Eimer für hoch galt wurden diesmal ſchon vor
und gleich nach der Kelterung 14 u 12. Thlr. für den Eimer, rirca 90
Bouteillen, angelegt. Jetzt, wo der Moſt verbrauſt“ hat und die
Qualität mehr hervortritt, werden für beſte Waare 14 bis 16 Thlr.
angelegt. Jn der That hat die Weinkultur in hieſiger Gegend in den
letzten Jahren auch ſo bedeutende Fortſchritte gemacht daß der „Naum
burger“, wenn auch nicht mit den Hochgewächſen, doch mit ſehr vielen
anderen Rheinweinſorten recht gut konkurriren kann. Der meiſte
„Naumburger“ wird von Händlern in den Großſtädten angekauft und
wenn nicht innerlich ſo doch äußerlich getauft, denn er gelangt viel
fach in ſolche Weinſtuben, wo Land weine gar nicht geführt werden.

Magdeburg, d. 26. Octbr. Ueber den im Dorfe Biere an
dem Müllermeiſter Struve verübten Mord iſt uns Folgendes noch
zugegangen Struve hatte mit ſeinem Geſellen am Montag Abend
einer theatraliſchen Vorſtellung im Wirthshauſe beigewohnt, hatte aber,
nach dem Weggange ſeines Begleiters wohl noch eine halbe Stunde
daſelbſt zugebracht und ſich dann kuhtgen Sinnes nach ſeinem Grund
ſtücke begeben. Am Morgen ſchickte ſeine Frau, da er wider Erwarten
nicht zu Hauſe eingetroffen war, nach ihm aus und man fand in der
Nähe ſeiner Mühle die Leiche des Erſchlagenen neben ihm lagen Split
ter von einem Gewehrkolben, der wahrſcheinlich als Mord Inſtrument
gedient hatte; denn nicht auf Tod durch Erſchießen wie zuerſt gemel
det, ſondern guf den durch Erſchlagen und zwar Hach ſtattgehabter,
wenn auch kurzer Gegenwehr, weiſen alle Jndicien hin. Wie ſchon
berichtet, iſt der Geſelle als der That dringend verdächtig man ſoll
bei ſhm die Reſte des zerſchlagenen Gewehrs und blutige Kleidungs
ſtücke gefunden haben am Dienstag Rachmittag verhaftet, und nach
träglich erfahren wir, daß auch die Ehefrau des Erſchlagenen
gefänglich eingebracht ſei. (M.P.)

Auf

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 26. Oktober 1865.

Gerichtshof Staats-Anwaltſchaft und Gerichtsſchreiber wie bisher. Als Geſchwo
rene waren ausgelooſt die Herren Deißner, Kaufmann hier Kerſten, Kammer
rath und Rittergutspächter in Ober-Wiederſtedt; Theile manm Gaſtwirth. in Görs
bach Dr. Kaiſer pract. Arzt hier; Nägler, Poſthalter in Cönnern Hart
mann, Gaſtwirth in Eisleben Beyer, Schnittwaarenhändler in Delitzſch; Wicke,
Gutsbeſitzer in Dederſtedt; Muſt, Maſchinenfabrikant hier; Quov s Kaufmann in
Kurie Tr itſch, Gutsbeſitzer in Peterwitz; Gothſche, Gutsbeſitzer in
Kütten.

Die heutige Verhandlung gegen den 19 Jahr alten Carl Chriſtian Zieſenhenne
aus Paſſendorf hatte ein beſonderes eriminaliſtiſches und pſychologiſches Jntereſſe. Zie
ſenhenne war beſchuldigt dreimal und zwar zweimal am 16. März und das dritte
Mal am 17. März d. J. auf dem Dreſcher Hauck?ſchen Gehöft in Paſſendorf, wo er
damals mit ſeinen Eltern wohnte Feuer angelegt zu haben. Berelts am 6. Jult
d. J. hatte die erſte Verhandlung vor dem Schwurgericht dieſerhalb ſtattgefunden,
würde damals aber vertagt weil noch der geiſtige Zuſtand die Zurechnungefähig
keit des an Epilepſie leidenden Zieſenhenne durch Exploration und Beobachtung des
Kreis-Phyſikus Dr. Dellbrück ermittelt werden ſollte da der Vertheidiger, Juſtizrath
Fritſch, die Behauptung aufgeſtellt und damals durch den vernommenen Sachverſtän
digen Dr. Hüllmann dargethan hatte daß es höchſt bedenklich ſei, den Angeklagten im
Augenblicke der That für zürechnungsfähig zu halten. Heute wurden nun beide Sach
verſtändige gehört, und wenn auch der allgemeine Theil ihres Gutachtens überein
ſtimmte, ſo wichen doch beide darin von einander ab daß Dr. Dellbrück zu dem Re
ſultate gelangte die Freiheit zu handeln ſei bei dem Angeklagten trotz ſeiner epilepti
ſchen Zufälle noch nicht aufgehoben, zumal keine Momente aufzufinden geweſen, welche
es wahrſcheinlich machten, daß Zieſenhenne am Tage der Brände in unfreiem Zuſtande
geweſen während Dr. Hüllmann zu dem Schluſſe kam, daß es bei dem vorliegenden
Falle rationell und human ſei anzunehmen daß Zieſenhenne geiſtigkrank und daher
nicht zurechnungsfähig ſei. Jn der Sache ſelbſt beſtritt Zieſenhenne wie früher ſeine
Schuld, ſchob ſogar den Verdacht der Brandſtiftung auf zwei ſeiner Bekannten ohne
jedoch etwas in dieſer Beziehung beweiſen zu können und zeigte durchaus keine Spur
von Unzürechnungsfähigkeit. Gegen ihn ſprach daß beim erſten Brande kurz nach
ein Uhr Mittags am 16. März wo das Feuer im Hauck'ſchen Schweineſtall ausbrach
und dieſen Stall und das Dach des Wohngebäudes verzehrte, außer ihm nur die ver
ehelichte Hauck anweſend geweſen iſt, und das Feuer an einem Orte ausbrach, zu dem
der Angeklagte von dem Boden ſeines Wohnhauſes aus gelangen konnte. Bei dem
zweiten Feuer war ermittelt, daß, nachdem die Feuerwache Abends gegen 11 Uhr das
Hauck'ſche Gehöft revidirt und nichts Verdächtiges, auch ſonſt keinen Menſchen auf dem
Gehöft gefunden hatte ſie den Chriſtian Zieſenhenne in der leeren Wohnſtube des
vörher von ſeinem Vater bewohnten Hauſes in dem Augenblicke entdeckten wo er zu
ſammengeſcharrte Holzſpähne und Stroh mit dem Fuße durch eine dabei liegende Decke
zu bedecken ſuchte beim Fortgehen folgte er der Feuerwache; 10 bis 15 Minuten
ſpäter brach in dieſer Stube Feuer aus und verzehrte dieſes Wohngebäude. Beim
dritten am 17. März in dem noch übrig gebliebenen Hauck'ſchen kleinen Stalle gegen
7 Uhr Abends ausgebrochenen Feuer wurde ermittelt, daß Zieſenhenne kurz vor Aus
bruch des Feuers von ſeinem Nachbar Thierbach fortgegangen und zur Zeit des Feuers
in der unmittelbaren Nähe dieſes Stalles von zwei Mädchen die ihn angerufen be
merkt worden war, daß er, als dieſe Mädchen ihm zuriefen es brenne ſchon wieder,
ſagte: „ſeid ſtill, macht keinen Lärm, es iſt ja nicht wahr daß er auf Befragen,
wo er geweſen erklärte: „im Hertzberg' ſchen Gaſthofe und daß er Tags darauf,
als ihm die Unwahrheit dieſer Angabe vorgehalten wurde, eingeſtehen mußte, er ſei
in jenem Augenblicke in dem qu. Stalle geweſen. Auf Grund dieſer Thatſachen
hielt der StagtsAnwalt, namentlich in Beziehung auf das letzte Feuer, die Anklage
wegen Brandſtiftung gegen Zieſenhenne aufrecht. Der Vertheidiger, Juſtizrath Fritſch,
beantragte dagegen das Nichtſchuldig, event. auf Grund des Gutachtens des Dr. Hüll
mann die Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten auszuſprechen. Die Geſchworenen
ſprachen auch nur wegen der dritten Brändſtiftung den Zieſenhenne ſchuldig, hielten
die That mit Zurechnungsfähigkeit begangen und darauf hin verurtheilte der Gerichts
hof den Angeklagten zu zehn Jahren Zuchthaus.

Lotterie
Bei der am 26. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 132. Königlicher

Klaſſen Lotterie fielen 6 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 34,926. 52,333. 58,794.
59,605. 70,373. und 92,010.

4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 5102. 58,958. 61,869. und 80,535.
52 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 182. 6202. 7701. 10,961. 11,273.

21,052.
37/119.
56,897.
88,039.

11,835. 17,652. 18,650 19,489. 20,415.20,961.
26,982. 32,675. 33,616. 36,183. 36,740.

41/399. 44476. 46,282. 47,162. 47,685. 50,116. 50-404. 56,551.
68/795. 64759. 69,723. 72,332. 79,040. 85,079. 86,020. 87,799.
89,037. 89,664. 90,810. 92,599. 93,500. und 93,809.
Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 2621. 8557. 9388.
10,991. 13,115. 14,521. 15,020. 17,163. 17,769. 19,010.
26,608. 28,736. 28,925. 30,189. 31,467.4 31597. 32,886.
48,505. 50,478. 50,725. 52,110. 53,478. 54,541. 54,737.

59,274. 59,800. 60,938. 61,110. 62,217. 62,670. 65,748. 67,474.
76,249. 79,131. 80,953. 82,019. 82,612. 83,103. 84,919. 86,932.
und 94,747.

74 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 564. 588. 1412. 1667. 3236. 8700.
10,230. 10,329. 10,947. 11,133. 11,650. 12,463. 15,249. 15,468. 16,207. 16,949.
20,228. 22,346. 22,595. 23,706. 24,492. 24,617. 25,554. 25,579. 26,205. 26,577.
28,409.29,129. 29,973. 30,694. 31,666. 35,464. 36,849. 37,799. 38,600. 39,657.
44,409. 45,254. 47,421. 48,400. 51,570., 52,686. 58,719. 55,210. 55,215. 57,292.
58,154. 58,615. 66,986. 62,153. 62,563. 64,330. 64,362. 68,082. 69,584. 71,036.
71,312. 73,099. 74,053. 75,414. 76,171. 77,081. 78,529. 80,433. 80,712 81,662.
82,286. 82,743. 85,201. 88,599. 90,500. 92,410. 93,343. und 94,913.

Eröffnung des Gewerbevereins.
Montag den 30. October Abends 8 Uhr im Sagle der Reſtau

ration „zur Tulpe
Vortrag Was kann der Gewerbeſtand von der Cholera ler

von Dr. Karl Müller.
Um zahlreiche und pünktliche Betheiligung der Mitglieder wird

dringend gebeten. Eintrittsgeld ſür Gäſte 2 Sgr.
Der Vorſtand des Handwerker-Bildungsvereins.

Aus den telegrapbiſchen Witterungsberichten.
im 26. October.

11,828.
21,967.
40,848.
62/049.
88/125.

56
10,908.
26/025.
40422.

11,902.
23,322. 23,769.

17,177.
26,873.

10,332.
20699.
34689.
55/036.
69,292
87/673.

10,562.
23,271.
36/412.
58,935.
76,035
91/972.

nen

Beobachtungszeit. Barometer. [Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum Himmelsanſicht

8. Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 330,2 —0,5 S. ſchwach. bedeckt Schnee.

Petersburg 330,1 3,6 80., mäßig. bedeckt.
Moskau 328,8 2,0 Windſtille. nebelig.

7 Königsberg 329,1 6,6 8 ſtark bedeckt Regen6 Berlin 331,3 7,0 W NW., mäßig Regen, geſt. Reg.
u. ſtürmiſch.

330,7 7,0 SW., mäßig ganz bewölkt,t h ernas geſt. Abd Reg



Der in und Verkauf von Staatspapferen, e und Anlehensloosenwird billigſt beſorgt durch

Bekanntmachungen

ev Markt Nr. 10 in Halle.

P. Schottlamcdler aus Schleſien, wohnhaft in Breslau.
h h

Zur Steuer der 2
e

ahrheit.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1.

Kankelfitz, 24. März 1865.
„Ueber die Wirkung Jhres Bieres kann ſch, Gott Lob! Jhnen nur Erfreuliches mittheilen

ich ſelbſt litt in Folge der Schwäche meines Magens Monate lang an ſtarke Diarrhoe;
nach kurzem Gebrauche Jhres Bieres iſt jetzt das Uebel gehoben
ein halbes Jahr kranke Frau

Auch eine ſchon über
welche ſelbſt die leichteſten Speiſen nicht verdauen

konnte, iſt durch den Genüuß dieſes Bieres ſo weit gekräftigt, daß ſie ſchon wieder auf
ſteht; ſie hat wieder Appetit und erfreut ſich der Zunahme ihrer Kräfte rc. Stützner.

General-Depot in e bet Herrn ehe Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in Witter feld bei Herrn Louis Sättiüg.

Cönnern bei Herren V. Eokastoran e Co.
Eisleben bei Herren C. W orch e Schuräctt.

b hbejüern bei Herrn Se R akloff.
e n

S S S ue eDer Caravan- Salon auf dem

C ite bei Herrn
e

Mäthtg.
eereeorerrorooereee]

e

oſen Berlingr
iſt nur noch eine kurze Zeit dem geehrten Publikum zum Beſuch geöffnet.

Eintriktspreis bleibt unverändert. George Tiets.
Große Nügenwalder Ganſebruſte,
Geräucherten Spickaal und Fett-

bücklinge,
Stralſunder Bratheringe,
Bremer u. Lüneburger Neunaugen,
Elbinger Neunaugen à 100 Stück

3 Thlr. 5 Sgr.,
Teltower Nübchen,
Magdeburger Sauerkohl,
Jtalieniſche Maronen,
Eingemachte Ananas, Neinecrlauden,

Quitten, Pflaumen, Noſen
äpfel u. ſ. w.,

Friſche Meſſina-Rosmarin Aepfel,
do. Citronen, Birnen

empfiehlt O. VHääkler am Markt.
Kapitalien- Geſuch

1300 und 1400 werden auf erſte
ländliche ſehr gute Hypothek geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3

Für Buchbinder!
Ein Buchbinder- Geſchäft verbunden mit Pa

pier und Galanterie- Waaren Handel ſoll ver
änderungshalber verkauft werden. 1000
ſind zur Uebernahme erforderlich. Reflektanten
erfahren das Nähere auf Praneo- Anfragen durch
den SpielwäarenFabr. Herrn John in Er
furt, Auguſt Straße

Braunschweiger Cerve-
latwarst in bekännter Qua-
lité, einpfing heute wieder

ViehMerſeburger Braun Lagerbier,
gen. Bitterbier,

empfiehlt jetzt in. vorzüglicher Güte
die Bier Niederlage, alter Markt 3
Aetznatron Seifekochen

bei Melmnbold e Co. Leipzigerſtr. 109.
Französische Gumnmischuhe,

prümnna Waare.
Herrenſchuhe, selfact.

o. glatt 21Damenſchuhe, glatt e 18 S
do mit Abſatz 20Knaäbenſchuhe, e 20Madchenſchuhe, s

Kinderſchuhe,

bei O. LuckowLeipzigerſtraße 104.

160, 000 ſucht auf aſte gute Hy
pothek zu 4 Zinſen G. Markinius.

u guten Geleeg Heunte, Sonnabend er
ſtes großes Schlachtefeſt,
wozu freundlichſt einladet

W. ScCHAGIGII.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch habe mich hier als praktiſcher Arzt nie
dergelaſſen und wohne im Hauſe des verxſtorbe
nen Herrn Dr. Oemler.

Löbejün, den 27. October 1865.
Dr. Hafa.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzizei
gen, daß ich mich in Döllnitz als Maurer
meiſter etablirt habe und empfehle mich den
geehrten Publikum bei vorkommenden Bauten

F. Friedrich,
Maurermeiſter.

Angek. die 29. Ladung

Vngl. Kohlen
B (doppelt gesiebte Lawmbton)

für Schwiedekeuer bei
S G. Mann 4& Söhne, Halle.e Sennewiß, e

Sonntag als den 29. October findet die Ein
weihung meines neu erbauten Salons ſtatt

Nachmittags von 3 6 Uhr Concert
von der Muſik des Füſilier-Bataillons 27 Jnf.
Regmts., nach beendigtem Concert Ballmuſik,
wozu ergebenſt einladet

E. Barth.
Ammendorf

Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-
busfahrt. Rakſch.

eSchlettau.
Sonntag den 29. October ladet zur Klein

kirmeß ganz ergebenſt ein
Peter, Gaſtwirth.

Golbitz.
Sonnabend den 28. Hetober ladet zum Wurſt
feſt freundlich ein G. Thiemann.

Waſſendorſ.
Sonntag ladet zur Kleinkirmeß u. Tanz

ein Hertzberg.Waſſendorf.
Sonntag ladet zur Kleinkirmeß u. Tanz

vergnügen freundlichſt ein Dräger

Zum Schäſerball
den 5. November ladet ergebenſt ein

Friedr. Becker
in Dederſtedt.

Sonntag Montag und Dienstag lade ch
zur Kirmeßt ergebenſt ein.

Lutter in Rieda
Allen Aieben Freunden und Gönnern für vas

geneigte Wohlwollen während meines Aufent
halts als Reconvalescent bei meinen Aeltern
meinen herzlichſten Dank.

Klöpzig, den 25. October 1865
Auguſt Boeck.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Elfride Fliegel,
Ludwig Althen.

Halle a.
Todes Anzeige.

Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft nach
langen Leiden unſere gute Tochter Karoline

Liegni tz.

in dem frühen Alter von 16 Jahren u. 7 Me
naten. Um ſtilles Beileid bitten

Schmiedemeiſter Engel und Frau.
Halle den 27. October 1865

Todes Anzeige.
Am 24. October verſchieb zu Oberröblin

gen unſer guter Sohn und Bruder, der Bahn
wärter Leopold Werner, in ſeinem 31.
Lebensjahre Dies zur Nachricht für ſeine
Freunde und Bekannte

Niemberg den 25. October 1865.
Leopold Werner, als Vater
Auguſt Werner, als Bruder



Erſte Beilage zu 253 der Halliſchen Zeitung (im G. VJchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. Oetober 1865.

e a h

e S Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. October 1865.
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Berlin Potsdam 29. IV. Serie SMeer 8 16 207 206 Kied. Zweigb. Lit, C. 100 Gold und Papiergeld.
Gerlin Stetttner 128 Oberſchleftſche Lits. A. Fr. Bankn. mit R. 995, B. Napoleonsb'or. 5. 12 G.
Breslau Schweide do. L. B. 85 do. ohne R. 992 B. Louisd'or ah 3 z m. d S i en a b n p. Stück b. 17 3 bz.Brieg Neiſſe a 0 89 t. D. Poln. Bank n. Sovereigns 24 bz.Cöln Mindener 1593 219 do. Lt. F. 3 82 Ruſſ. Bankn. 79 bz. B. Goldkronen 9 10 G
Magdeb. Halberſt. 25 223 222 do. it. B. 4 100 Dollars p. Stück. L. 12 G. Gold, Zollpfund fein 435 G.Magdeb. Leipgiger 18 280 279 Kheintſche l mperialen 17 G Friedrichsd'or 113 bz.g zig bMünſter Hammer 4 S do. vom Staat gar. Dukaten 3. G bz. Steher, 1 gollpfund fein 29. 2

das Geſchäft ohne alle Ausdehnung in Rordbahn, Warſchaua Wiener und Lombarden fand einiges Geſchäft ſtatt öſterreichiſche Pa
preußiſche Fonds feſt Staateſchuldſcheine beſſer Wechſel ſehr belebt.

preishaltend. Roggen Termine erdffneten über geſtrige Schlußpreiſe gefragt hierzuentwickelte ſich aber ein überwiegendes Angebot und bei Zurückhaltung de Knarer de

ben Preiſe vom höchſten Standpunkt pr. Wſpl. nach. Gegen Schluß des Mark
tes befeſtigte ſich die Stimmung wieder und ſind Preiſe gegen geſtern um wenig ver

Die Haltung der Börſe war matt,
piere waren ſtill und matt Eiſenbahnen im Ganzen auch matt

Marktberichte.
den 26. October. Weizen Roggen F. Gerſte

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14 1417
MagdeburHafer 8 a

den 26. Ockober. Weizen 2 2 r. bis 2 12 Roggen
10 bis 1 25 r Hafer

Leindl pro Centner 14
e 4 37, Gerſte 127 bis 2 erſter 5 r Rüböl pro Centner 16,

Berlin den 26. October. Weizen loco 50-71 nach Qualität bunt poln.
64 gelb ſchleſ. 64 65 fein desgl. 66- 67 exquiſit desgl. 69 weiß
poln. 70 ab Bahn bez. Roggen loco 79-—80pfd. ord. 47 ab Boden bez.
neuer 48 frei Mühle bez. 81 82pfd. rollend 48 bez. Oct. Oct. Novbr. u.
Nov. Dec. 48 47 48 bez. u. Br. 477 G. Dec. Jan. 48 47 bez.
Frühjahr 48 bez. u. G., Br. Mat Junt 49-48 e bez.
Gerſte, große und kleine 30- 45 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 25—27
ſchleſiſch. 24-25 fein desgl. 25 fein ſächſ. 27 voln. 23
bez., Oct. 25 bez., Oct. Nov. 245, bez. Nov. Dec. 241 bez., Frühj. 2557,
bez. Mat Junt 26— bez. Erbſen, Kochwaare 55 -64 Futterwaare
48 Winterrübſen, poln. 94 pr. 1800 Pfd. bez. Rüböl loco15 15 bez., Oct. 15 bez. Oct. Nov. 15 bez. Br. u. G. Nww
Dec. 15 142 bez. Dec. Jan. 15 15 bez., April Mal 44 bez.Mal Jum 1a r. Le inol loco hne Faß 18 Spirtkus loro ohne
Faß 14 bez. pr. Oct. 18 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 13 i
weg. u. Br., 2 G., Dec. Jan. 13 Br., a G. April Mai 14 bez.Br. u. G., Mai Juni 14 bez. Weizen bei reichlicheren Offerten gut

ändert. Locowaare bleibt vernächläſſigt. Umſätze von Belang ſind nicht bekannt ge
worden gekünd. 9000 Ctnr. Hafer disponible gut zu placiren Termine ohne Aende
rung, gekünd. 1800 Ctnr. Von Rüböl bleibt nur Locowaare gefrägt Und wurden
hierfür beſſere Preiſe angelegt wogegen Termine ſich im Werthe nur ſchwäch behaup
keten, gekünd. 300 Ctnr. Für Spiritus iſt die Stimmung als matt zu bezeichnen
und die wenigen Abſchlüſſe, welche zu Stande kamen, fanden zu etwas billigeren
Preiſen ſtatt, gekünd. 20,000 Ort.

Breslau, d. 26. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 bez. Weizen,
weißer 63 16 gelber 63 74 Roggen 64 Gerſte 35-44 f.
Hafer 24—29.

Stettin d. 26. Ockbr. Weizen 54—67, Oct. Nopbr. u. Nov. Dec. 66 Br.
Frühf. 69 bez. Roggen 45 47, Oet. 46 bez. Br. Det. Nov. u.
Nov. Dec. A6 Br. G. Frühj. 48 bez. Rüböl 15 Br., Oct. 14 Br.,
s bez. Oct. Nov. 14 bez. u. Br. Nov. Decbr. 142/, bez., April Mat 14 Br.
25 G. Spiritus 13 bez. Oct. u. Oct. Nov. 13 G. u. Br. Frühj. 147, bez.
u. Br., Mai Juni 14 Br.

Hamburg d. 26. October. Weizen loco 12-2 ab auswärts 2-3 höher
bez. pr. Oct. Nov. 5400 Pfd. netto 111 Bancothlr. Br. 110 G. pr. April Mat
119 Br. 118 G. Roggen feſt, ab Danzig pr. April Mai 79--80 Br. 78 79
G. pr. Oct. Nov. 5100 Pfd. Brutto 79 Br., 78 G., pr. Apri/ Mai 84 Br. 83
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Haus Verkauf.

Der Oekonom Herr Franz Buſchendorf
zu Lützen beabſichtigt ſein in hieſiger Unter
aältenburg belegenes ganz neues und geräumiges
Wohnhaus nebſt Stallungen, Scheune und einem
mehr als drei Morgen großen Garten zu ver
kaufen.

Jn ſeinem Auftrage habe ich zur Annahme
der Gebote

zum Montag den 30. Oetober
Vorm. 10 Uhr

Termin in meinem Geſchäftszimmer anberaumt
und bin zu vorgängigen Mittheilungen gern bereit.

Merſeburg, den 12. October 1865.
Der Juſtiz-Rath Hunger.

Verkaufs Anzeige.
Der Gutsbeſitzer Herr E. Sauer hier beab

ſichtigt ſein zu Heſſerode, Stunden von
Nordhauſen belegenes „Landgut“ ſofort zu
verkaufen. Das Gut iſt vollſtändig ſeparirt, hat
ein Areal von eirca 280 Morgen von ſehr gu-
ter Bodenbeſchaffenheit, da nur 10 Morgen zur
VII. und VIII. Klaſſe gehören. Sämmtliche
Gebäude ſind in beſter Beſchaffenheit, vor eini
gen Jahren neu aufgebaut und nach Abzug der
Selbſtverſicherung mit 11,660 gegen Feuers-
gefahr verſichert. Das Gut iſt verpachtet und
wird am 1. April 1866 von dem jetzigen Päch
ter zurückgewährt werden. Mitverkauft wird das
zum Gute gehörige eiſerne Jnventar im unge
fähren Werthe von 3000 Das ſonſtige
WirthſchaftsJnventar, lebendes und todtes, iſt
Eigenthum des Pächters, kann aber von dem
ſelben bei der Rückgewähr käuflich übernommen
werden. Zur Anzahlung ſind nur circa 18,000
erforderlich und die Verkaufsbedingungen auch
ſonſt günſtig. Letztere können von dem Unter
zeichneten, welcher von dem Beſitzer mit Aus
führung des Verkaufsgeſchäfts beauftragt und
zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft be
reit iſt, gegen Erſtattung der Copialien ent
nommen werden.

Nordhauſen, den 25. October 1865.
Der Juſtiz-Rath und Notar

Berndt.

Auetion
von

Vieh u. Wirthſchaſtsinventar.
Fittwoch den I. Novbr.

rin 9 Vſoll in dem Schlüter ſchen Gute hier
der Verkauf des Jnventars fortgeſetzt
werden. Es kommen zum Verkauf

5 ſtarke Arbeitspferde,
4 St. Voigtländer Ochſen,
3 Kiühe,
1 ODreſchmaſchine, zum Probiren auf

geſtellt,
1 Häckſelmaſchine,
Ackerwagen, Pflüge, Eggen und ver

ſchiedenes Wirthſchafts-Geräthe.
Ferner:

Mreitag den 3. Novbr.
ſoll im gedachten Gute der Vorrath von
Viehfutter,

der Vorrath von Dünger e.
meiſtbietend gegen Zahlung verkauft wer
den, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Cönnern, den 26. Oetbr. 1865.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern und

Küche nebſt Zubehör iſt von jetzt an zu ver-
miethen in Giebichenſtein Nr. 85.

Waſſerſtand der Saale heit Halle am 26. October Abends am Unkerpe gel 5
Fuß Zoll am 27. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Fuß 6 Zoll.

unter 6.
e

Höchſt beachtenswe
Stadtgutverkauf

ner Gegend des Leipz. Kreiſes und an Eiſen

von Leipzig zu erreichen. Es gewährt in Folge
zweier langjähr. betrieb Nebenbranchen und weil

wird (z. B. Milchverkauf jährl. s 900
erweislich ein ungewöhnlich hohes Einkommen
von über 2000 jährlich u. paßt beſonders
für Jemand, der nicht blos Landwirth, ſondern
zugleich thätiger Geſchäftsmann iſt. Forderung
28000 bei Hälfte Anzahlung. Das Uebrige
kann zu 4 ſtehen bleiben. Adreſſen Z. W.
No. 5. poste restante Leipzig franco.

Mein in Braunsdorf bei Merſeburg be
legenes Gehöft, mit guten Wohn und Wirth
ſchafts Gebäuden gewölbtem Kuhſtall, Brun
nen im Hofe, entſprechendem Hofraum und Gar
ten, 28 Morgen gutem Land, die Hälfte davon
dicht beim Gehöft belegen bin ich willens ge
trennt oder zuſammen mit oder ohne den vor
handenen Wirthſchafts-Geräthen und Vorräthen
aus freier Hand zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer können jederzeit mit mir
in Unterhandlung treten. 5000 unter Um
ſtänden mehr, können bei pünktlicher Zinszah
lung einer Kündigung nicht bald unterworfen,
zu 4 Prozent hypothekariſch daran ſtehen
bleiben.

Braunsdorf, den 24. October 1865.
F. Groſchupp.

Zur Anterhaltungs Literatur.
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhand

lungen und Leihbibliotheken zu haben, alle in
der Pfeſferschen Wuchhelig.:

Doge und Papſt.
Hiſtoriſcher Roman aus dem ſiebzehnten

Jahrhundert,
in vier Büchern

von
Franz v. Aemmersdorf,

Verfaſſer von „Unter den Ruinen „Moderne
Geſellſchaft 2c.

Octav. 2 Bde. 30 Bog. Preis 2 Thlr.
Jm Gewande eines höchſt ſpannenden Ro

mans ſchildert der Verfaſſer mit hiſtoriſcher Wahr
heit das Treiben der Reaction der römiſchen Partei
in Venebdig, die höchſt wahrſcheinlich den Rath
der Zehn zum Juſtizmord an Antonio Foscarini
trieb. Die Verfaſſung des eigenthümlichen
Staates, der geſchäftliche Verkehr, die Feſte und
Märkte, die Pracht der häuslichen Einrichtun
gen c. werden dem Leſer ſehr lebendig vor Augen
geführt, und liefert das bis zum Schluſſe feſ
ſelnde Werk einen neuen Beweis der bereits durch
ſeine früheren Schriften anerkannten Begabung
des Verfaſſers.

Die Araber des Sahels.
Erlebniſſe und Abenteuer

des Capitain der n Emile Tiſſot.
on

G. Hennig.
Octav. 2 Bände. 28 Bogen. Preis 2 Thlr.

Die lebendige Darſtellung dieſer intereſſanten
Erlebniſſe unter den Arabern Mauren Negern
am rechten, vornehmlich aber am linken Ufer des
Senegal, in jenem wüſten, unbekannten Lande,
das ſich nach Marokko zu erſtreckt, die wechſel
volle Scenerie, verbunden mit dem eleganten,
fließenden Stil, ſtellen das Werkchen den Seals
fteldſchen und Armand'ſchen Schriften ebenbür
tig zur Seite.

wegen hohen Alters des Beſitzers liegt in ebe

bahn iſt im vorzüglichen Stand und in 1 St.

alles im Hauſe zu höchſtem Preis verwerthet

Verlagshandlung von Rauard Trewendt
in Breslau.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Waſſerſtand der Saale bet Weißenfels am 25. October Abends 3 Zoll un
ter O, am 26. October Morgens 3 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. October am neuen Pegel
2

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 26. October Mittags 2 Ellen 8 Zon

S

brauch von Bädern mit großem Nutze
ſanitätiſch verwendbar. Allein echt zu ha

ben in

Halle bei Gebr. Randlel,
Seneral- Depöt für Thüringen c.
O. Müller, C. M. Wiebach u.

Herm. Pauly ein Alsleben A. Schlegel, in Artern 9.
Fuchs, in Bitterfeld S Krauſe u. L. Sit-
tig, in Brehna Th. Sachtler, in Brach
I ſtedt F. Wiede, in Cölleda S. Hoffmann,
in Cönnern Th. Müller, in Coswig H.
Dehrmann, in Delitzſch Ludwig Baldauf,
in Dommitzſch J. G. Neumüller, in Droy
Fig G. Ludwig, in Düben E. Schulze, in
Eckartsberga G. Packbuſch, in Eilenburg
E. Ebersbach, in Eisleben Anton Wieſe, in

h Ermsleben A. Schlemmer, in Frankenh au
I ſen L. Voigt, in Freiburg g/U. C. Förſter
in Gräfenhainichen G. Glauch, in Gröbzig

C. Kilian, in Heldrungen C. G. Lorbeer
in Hettſtedt F. W. Schröter, in Hohenmöl
ſen A. Lehmann, in Hohenlohe J. Goller,
in Kelbra- C. Tröbs, in Kemberg R. Brein
me, in Keuſchberg W. Hilde, in Keſſeln A.
Schwarßz, in Köſen F. A. Koch, in Landsberg
J. Thoß, in Laucha Th. Kann is, in Lauch-

ſtedt R. Fahr, in Leimbach J. G. Traue, in
Löbejün L. Birkhold, in Loſſa Ag. Heſſe, in
Lützen R. Heinrich u. E. F. Weidling, in
M Mansfeld F. Hohenſtein, in Merſeburg C. H.
Schultze sen. Sohn, in Mücheln G. Vier-

ling, in Naumburg L. Lehmann, in Nebra
S C. W. Kabiſch, in Oſterfeld Poſtexpediteur
I Siegmund, in Oſtrau F. Wittig, in Pret
I tin F. T Zander, in Pretzſch L. F. Exter,
in Querfurt J. E. Biener, in Roßleben O.

Berthold, in Rothenburg G. F. Boſſe, in
Sandersleben R. F. Sander, in Schkeuditz
W. Hecht in Schkölen L. Böhme in San
M gerhauſen F. W. Quenſel, in Schmiede
berg A. Booch Sohn, in Schraplau F. E.
S Kannigs, in Stumsdorf A. Rödel, in Teu
chern F. C. Burckhardt, in Teutſchenthal
W. Nekte, in Weißenfels C. F. Zimmer F.
mann in Wettin Franz Roth, in WieheC. A. Knorr, in Zeitz C. Nieſer, in Zörbig

C. F. Straube. SEbendaſelbſt: r eh und Stärkungs Wein von F. A
Wald in Ber

Das Broſchürchen über das beſte Heilverfen

ren bei Gicht, Nheumat. Magen
krampf und Unterleibſchwäche, der
Zahn und Kreuzſchmerz in 1 Nacht zu heilen,
verſchickt gratis Vr. Blau, hombdopath. Arzt
und Direktor der Waſſerheilanſtalt in Langen

berg bei Gera. e
Baudwurm beseitigt (auch brietlich) in 2 Stunden ge-

fahrlos und sicher Dr. Prust in Reudnitz (Leipzig)-

Blaſebälge bei B. Langes Söhne

Verloren. eEin goldenes Medaillon mit 2 Portraits iſt
in Ammendorf bei Ratſch oder auf dem
Wege dahin, verloren worden. Der Finder wird
gebeten ſolches gegen gute Belohnung beim
Kaufmann Krammiſch in Halle abzugeben

a Vorige Woche iſt mir ein braun-
getiegerter Hühnerhund zugelaufen.

S S Eigenthümer kann denſelben in
Empfang nehmen. F. Jacobine

im „goldn. Herz“ in Halle.
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Zweite Beilage zu 253 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Vermiſchtes.
Adolph Dieſterweg feiert am 29. d. M. ſeinen 75. Ge

burtstag. Zu dieſem feſtlichen Tage widmet ihm Profeſſor Roßmäßler
ein 10 Bogen ſtarkes Schriftchen: „Volksbildung“, das für die Eman-
zipation der Schule von der Kirche kämpft.

4 Heidelberg, d. 22. Octbr. Die 2. GeneralVerſammlung des
religiöſen Reformvereins für Deutſchland ward heute eröffnet.

Die Verſammlung, auf ungefähr 400 Perſonen zu ſchätzen, beſtand
theils aus Arbeitern, theils aus Bürgern hieſiger Stadt die mit Span
nung den Worten der Redner folgten. Am Präſidententiſche hatten
Platz genommen außer Ronge und Czerski einfache Arbeiter, Grimmer,
Graveur aus Pforzheim und Elſaß aus Hanau. Ronge, zum Vor

ein Proteſt gegen die Verſammlung der Ultramontanen in Trier ſein
und ſchilderte die Gefahren, welche der religiöſen Freiheit ſowohl von
Seiten der katholiſchen als auch proteſtantiſchen Kirche drohen Es
ſei Zeit, das Uebel bei der Wurzel zu faſſen und dem römiſchen „Wir
können nicht“, ein kräftiges deutſches „Wir wollen“, entgegenzuſetzen.
Die Zeit zur Trennung von Rom ſei günſtiger als je der nahende
Untergang der weltlichen Macht des Papſtes und dadurch die Ausſicht

auf ein zweites Avignon mache es uns geradezu zur Pflicht. Hiermit
gab er das Wort ſeinem Freund Czerski. Dieſer hatte die Verthei
digung des Satzes, der ungefähr alſo lautete: „Die Verſammlung
ſpricht die Ueberzeugung aus Es iſt die Pflicht eines jeden patriotiſchen
deutſchen Mannes und jeder patriotiſchen deutſchen Frau, dem kirchli
chen Aberglauben einerſeits und dem Jndifferentismus andererſeits ent
gegenzuwirken und zur Begründung und Verbreitung einer ſittlich-reli
giöſen Bildung beizutragen“, übernommen und entledigte ſich ſeiner
Aufgabe, wie der öfter kundgegebene Beifall ſeiner Zuhörer bewies,
aufs Beſte. Er zeigte, daß beſonders in unſerer Zeit der Klärung der
Anſichten die Parteien ſchärfer hervorträten und aufeinanderplaßzten
wie die Unwiſſenheit und der Aberglaube eine große Stütze der hyper
orthodoxen Partei ſei u. ſ. w. Dann erhob ſich zur Ausführung des
Satzes „Die Verſammlung erklärt: die Bildung der katholiſchen
Geſellenvereine unter dem Vorwand, dem Arbeiterſtande aufzuhelfen,
iſt nur ein jeſuitiſcher Kunſtgriff, die Arbeiterbewegung auszubeuten,
und hält es für Pflicht die Arbeiter darüber aufzuklären.“ Grim-
mer aus Pforzheim ſagfe: Groß iſt die Anzahl derer, die den Arbeitern
helfen wollen doch vielfach erſcheint das Mitgefühl nur ein erheuchel
tes. So hat z. B. Biſchof Ketteler in Drieburg ein früheres Kloſter
mit dreihundert katholiſchen Cigarrenarbeitern bevölkert. Verlangen
wir aber dieſe Sonderung, die Mutter konfeſſtonellen Haders Eben
ſowenig wie blos materielles Wohlſein ohne geiſtige Freiheit.“ Hieran
knüpfte Ronge noch eine kurze Beſprechung des Ketteler' ſchen Buches
über die Arbeiterfrage, indem er zeigte, daß es nur die Laſſalleſſchen
Jdeen in kirchlichem Gewande enthielte, dem Arbeiter nicht, wie Laſ
ſalle, den Staat als Helfer an die Seite ſtellte, ſondern die Kirche
aber als Almoſengeberin. Der folgende Redner Elias aus Hanau
begründete den Satz, „daß alle freiſinnigen Katholiken und Proteſtan

ten zur Gründung religiöſer Reformvereine zuſammentreten müßten,
um die Unabhängigkeit der Schule, der Familie und des ganzen ſtaat
lichen Lebens von der Kirche zu ſichern.“ Er wählte zum Beweis des
wohlthätigen Wirkens der religiöſen Reformvereine den Verein zu Ha
nau. Letzterer ſei im September 1863 von Ronge gegründet und trotz
aller Anfeindung an Mitgliedern bedeutend gewachſen. Nachdem Ronge
noch auf die Gründung von Kindergärten durch derartige Vereine hin
gewieſen hatte, ſchloß er die Sitzung. (Rh. 3.)

Berlin, d. 26. October. Der Hauseinſturz in der Waſſer
thorſtraße hat (wie die „Ger.Ztg.“ mittheilt) hunderte von Denun
ziationen gegen angeblich nicht gut gebaute Häuſer bei der Baupolizei
herbeigeführt, denen mit aller Strenge Folge gegeben wird, ſobald ſich
die Angaben durch die Beſichtigung beſtätigen. So ſind drei Häuſer,
in der Teltower, Brandenburg und Rüdersdorferſtraße belegen, durch
polizeiliche Exekution von ihren Miethern befreit worden weil ſich an
ihnen verdächtige Riſſe gezeigt haben. Das ſchöne große Haus an der
Köpnicker und NeanderſtraßenEcke, das ſich bereits in dritter Hand
befindet, war mit gleichem Schickſal bedroht. Bereits hatte die Revier
dpolizei am Dienstag den Auszug der Miether angeordnet, weil in der
oberſten Etage die Mauern geriſſen ſind, als die von dem ſchwerbedroh
ten Eigenthümer herbeigerufene Baukommiſſton erklärte, daß keine Ge
fahr vorhanden ſei. Man hat ſich jedoch dabei nicht vberuhigt, es iſt
vielmehr dem Wirth aufgegeben worden, binnen 24 Stunden die Tape
ten von den Wänden zu entfernen, um die nackten Mauern genau be

S ſichtigen zu können und erſt nach dieſer zweiten Beſichtigung wird ſich
entſcheiden, ob die Einwohner dieſes Hauſes noch ferner darin geduldet

werden. Ein gleiches Geſchick wird wahrſcheinlich, und wie es der
Gerichts Zeitung vorkommt mit vollem Recht, das zu Tiſchlerwerk-
ſtätten eingerichtete, dem Tiſchlermeiſter Roſenhain gehörige, Eliſabeth
ufer 35 belegene Hinterhaus treffen. Hier hat ſich nämlich der Eigen
thümer im Kellergeſchoß nach Erbauung des Hauſes eine Dampfman ſchine anlegen laſſen, wobei viele Fuhren Erde dem Grunde des Hauſes

haben entnommen werden müſſen. Das Haus zeigt ſeitdem bereits
in der Parterre Etage bedeutende Riſſe, und da es außerdem in den

i Werkſtätten mit Brettern ſtark belaſtet iſt, ſo kann man es den Jnſaſ
u. ern deſſelben nicht verdenken, wenn ſie jetzt Tag und Nacht in Angſt
n vor Einſturz ſchweben. Dem Wirth ſelbſt ſcheint es bange um ſein

Leben zu ſein, denn er hat bereits die Entfernung der Bretter aus den
e. Werkſtätten verlangt. Das Haus Bernauerſtraße 34, in welchem

Halle, Sonnabend den 28. October 1865.

ſitzenden durch Acclamation erwählt, erklärte, dieſe Verſammlung ſollte

bis zum I. October ſich eine Kommunalſchule befand, hat dem
n zufolge ebenfalls wegen bedenklicher Riſſe geräumt werden
müſſen.

Berlin, d. 26. October. Man erzählt ſchon wieder von zwei
ſpurlos verſchwundenen Perſonen, einem Schneidermeiſter B.,
der, in glücklicher Ehe lebend, am 18. October ſeine Wohnung ver
laſſen haben ſoll und bis jetzt, trotzdem er nur einen Geſchäftsgang
machen wollte, nicht zurückgekehrt iſt; ſodann von einem Kaufmann
und Amerikaniſchen Offizier Dubois der in Boſton ortsangehörig, hier
ſeit dem 20. September als Chambregarniſt. wohnte und vor ca. 14
Tagen mit Zurücklaſſung ſeiner werthvollen Effecten ſeine Wohnung
verließ. Beide Vermißte werden als ſolide, nüchterne, in den beſten
Verhältniſſen lebende Menſchen geſchildert.

Altenburg, d. 25. October. Während vom 18. 20. d. M.
nur ein Erkrankungsfall an der Cholera angemeldet worden war, hat
ſich in der Zeit vom 20. bis 23. die Zahl der Erkrankungsfälle wieder
auf 5, die der Tobesfälle auf 3 erhoben wozu überdies noch 1 Er
krankungsfall mit tödtlichem Verlauf im Dorf Borgishain kommt.

An der Weſtküſte Schleswig Holſteins hat am 20. d. M.
ein ſehr heftiger Weſtſturm vielfachen Schaden angerichtet. Am Tan
tinger Seeufer ſind reichlich 300 Schafe in den Fluthen umgekommen.
Auch auf der See werden viele Verluſte zu beklagen ſein, welche beſon
ders die von Tönning nach London mit Fettvieh beladenen Dampfſchiffe
betroffen haben dürften.

S Vom Oberrhein, d. 22. October. Die Gährung des
neuen Weins iſt ſo ſtark, daß die Winzer es kaum wagen dürfen,
in den Keller zu gehen. In Oberweſel iſt Mittwoch der Fall vorge
kommen, daß ein Mann bewußtlos im Keller liegen blieb und daß ein
zweiter und dritter, welche den erſteren retten wollten, ebenfalls be
täubt zurückblieben und es nur mit der größten Anſtrengung und nach
dem ein Loch in den Keller gebrochen war, gelang, dieſe Leute vom Tode
des Erſtickens zu retten. Der neue Wein iſt von ſolcher Stärke daß
er nur mäßig getrunken werden darf. Vor einigen Tagen hat man
in Bachgrach einen Schaffner der rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft todt
im Coupe vorgefunden, welcher 5 Schoppen neuen Wein getrunken hatte.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 30. October 1865 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Jahres Rechnung der Arbeits Anſtalt pio 1864. 2) Rechnungs

Abſchluß und Betriebsbericht der Gasanſtalt. 3) Vorlage über Re
gelung des Wochenmarktverkehrs. Abänderung eines Bebauungs
plans. 5) Beſchaffung von Abſchriften der Gebäudeſteuerrollen c.
6) Vermehrung des Mobiliars im Saale der Volksſchule. 7) Vorbe
reitungen zum Bau des Gymnaſii.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Wahl dreier unbeſoldeter Stadträthe. 2) Wahl von Deputir

ten zu Verhandlungen wegen der Sorauer Eiſenbahn. 3) Wahl
zweier Mitglieder reſp. Stellvertreter für den Wahlvorſtand zu den
Stadtverordneten Wahlen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. October.

Kranpr in. Die Hrrn. Kaufl. Langenbach a. Worms Blankenſtein a. Aachen,
Lazarus a. Berlin, Spiegel a. Bremen. Hr. Offiz. v. Kraft a. Potsdam. Hr.
Beamter Kreitſch m. Tochter a. Leipzig. Die Hrrn. Volont. v. Alvensleben,
Pauls u. v. Kapf a. Salzmünde.

Stadt Aürich. Die Hrrn. Kaufl. Bab, Kuntze u. Stenn a. Berlin, Bühne a.
Altena, Schaub a. Dresden. Die Hrrn. Fabrik. Bauer a. Cronenberg, Haſſen
kamp a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Münchow m. Bedienung a. Warſchau.
Hr. Major a. D. v. Wurmb g. Hamburg. Hr. Ober Forſtmſtr. v. Wuthenau
a. Poſen. Hr. Commerz.Rath Danel a. Danzig. Hr. Oberſt a. D. v. Spaa
renberg a. Berlin.

Soldnaer Ring. Die Hrrn. Oekon. Francke a. Naumburg Alverdes a. Urleten.
Hr. Stud. oec. Brennecke a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Vollmann a. Sebnitz. Hr.
Dr. med. Hafa a. Löbejün. Die Hrrn. Kaufl. Rauſchenbach a. Jmgenbroſch,
Enke a. Leipzig, Leonhardt a. Hettſtedt, Elkan a. Deſſau.

Stoldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hühn a. Hamburg, Cohn a. Nordhauſen,
Kernhard a. Mannheim, Benne a. Wernigerode, Löwe a. Berlin, Pabſt a. Qued
linburg, Friß a. Remda. Hr. Buchhalter Filler a. Trebnitz. Hr. Fabrik. Mül
ler a. Fulda.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Finanzrath u. Großh. Bad. Zollvereins Bevollm.
Dr. Weindel a. Magdeburg. Hr. Sanit.Rath Dr. Ficinus a. Stolberg. Hr.
Hauptm. HeringGöppingen m. Gem. a. Dresden. Hri Jngen. Pelatti a. Turin.
Die Hrrn. Kauſt. Philidor a. Fürth, Laronge a. Berlin Siegriſt a. Mainz.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Herchen a. Saalfeld Körnig a. Leipzig, v.
Schaewen a. Berlin, Moſer a. Frankfurt a. M. Hr. Fabrik. Vogel a. Rhehdt.
Hr. Jngen. Selter a. Hettſtädt. Hr. Juſtizrath Senff in. Gem. a. Zeitz. Hr.
Chemiker Dr. er a. Berlin. Hr. Landwirth Holtzapfel a. Magdeburg
Hr. Factor Schüler a. Erdeborn.

Gtoldne Rose. Hr. Gutsbeſ. Laddey a. Gleina.
a. Nordhauſen Ottenſtein a. Fürth.

Meteorologiſche Beobachtungen.

26. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Die Hrru. Kaufl. Münemann

Luftdruck 330,34 Par. L. 332,66 Par. L. 83 33 Par. L. 331,23 Par. L.
Dunſtdruck 2,70 Par. L. 2,44 Par. L. 2,67 Par. L. 2,60 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 58 pCt. 79 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 6,3 G. Rm. 8,6 G. Rm. 5,9 G. Rm. 8,9 G. R.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt

von eirca
48 Schmelzbutter, 55 Hirſe,
80 Rindertalg 14 Fadennudeln,

320 Scheffel Erbſen, 70 Reis,
90 Linſen, 15 Weizengries,

185 Bohnen, 70 Schock Roggenſtroh,
120 Rüböl

ſoll Mittwoch den 8. Novbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeböten werden.
Die Bedingungen, deren Bekanntmachung

im Termine erfolgt, können im Büreau der
Anſtalt eingeſehen werden. Nachgebote wer
den nicht angenommen.

Halle, den 17. October 1865.
Die Direction der Königl. Strafanſtalt,

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrren Anſtalt

im Jahre 1866
an Semmel, an Fadennudeln,

Weißbrod, Reis,
Kaffee, Hirſe,Zucker, Gräupchen,
Shyrup, weißem Weizenmehl,
Milch, Erbſen,Rindfleiſch Linſen,
Hammelfleiſch, Bohnen,
Kalbfleiſch Kartoffeln,
Heringen, geb. Pflaumen,
Schmelzbutter, Riegeltalgſeife,
Stückenbutter, Elainſeife,
Eiern, Soda,Graupen, raff. Rüböl und
Weizengries, Roggenſtroh,

ſoll Freitag den 3. Novbr. d. J.
Vormittags 9 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen und der Bedarf werden

im Termine bekannt gemacht ſind aber auch
ſchon vorher im Verwaltungsbüreau einzuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Provinzial-Jrrenanſtalt bei Halle,

am 18. October 1865.
Der Director

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule iſt zu

Neujahr 1866 die Stelle eines Lehrers, welcher
vorzüglich Unterricht in der franzöſiſchen und
engliſchen Sprache zu ertheilen hat, zu beſetzen.
Lehrer welche das Examen pro facultate do-
cendi beſtanden haben, und dieſe Stelle anneh
men wollen, wollen ſich binnen 14 Tagen bei
uns ſchriftlich melden.

Das Gehalt beträgt 550
Langenſalza, den 25. October 1865.

Der Magiſtrat.
Offene Lehrerſtellen.

An unſeren ſtädtiſchen Schulen ſind mehrere
Elementarlehrerſtellen mit einem Gehalte von
180 ſofort oder ſpäter zu beſetzen.

Bewerber wollen ſich bis zum 15. Novem
ber melden.
Zeitz, den 21. October 1865.

Der Magiſtrat.
Offene Stadtmuſikdirectorſtelle.

Die Stelle des hieſigen Stadtmuſikdirectors,
mit welcher außer dem Nebenverdienſte ein feſtes
Einkommen von etwa 300 verbunden iſt,
iſt zum 1. November d. J. zu beſetzen.

Qualificirte Bewerber wollen ſich bis zum
10. November d. J. melden.

Zeitz, den 21. October 1865.
Der Magiſtrat.

Für die Knaben-Erziehungsanſtalt
auf dem Frauenfels zu Altenburg
wird zum ſofortigen Eintritt ein Schulamts
Candidat für Elementar, Geſang und muſika
liſchen Unterricht geſucht. Der Gehalt beträgt:
Freie Station und 220 bis 230 jährliches
Honorar. Darauf Reflektirende, welche mit
guten Zeugniſſen oder Empfehlungen verſehen
ſind, werden erſucht ſich ſofort zu melden bei

Dr. W. Matthiä,
auf d. Frauenfels zu Altenburg.

zur Anwendung.

Bekanntmachung.
J Für den directen Güter- Verkehr zwiſchen Hamburg, Magdeburg Halle
J und Leipzig kommt mit dem I. November D. J. eine neue Auflage des
S Special Reglements mit veränderten Tarifs und Claſſifications Beſtimmungen

Dieſelbe iſt bei unſeren Güter- Verwaltungen zu Halle und Leipzig für einen Preis
von 2 zu haben.

Magdeburg, den 25. October 1865.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mein Damen-Mäntel- Lager
iſt auf das Vollſtändigſte mit allen Neuheiten aſſortirt.
gons, als:

Jch halte hiermit die beliebteſten Fa

Fellerinmen Mäntel (Rad u. Paletot mit Kragen),
an ch VHehatel,

Wacon und weite Baketets,
bei billigſter Preisſtellung angelegentlichſt empfohlen.

e h G la G
von Double Velour und Tricot in allen Größen und den verſch. Qualitäten,

Wamtasfe el C enn
von Sammet, Seide und Wolle in modernen Fagons,

Feluche- Kragen mehrerer Sorten
empfehle bei einer reichen Auswahl zu billigſten Preiſen.

Bisleben. h See in der Waage.Stoff Kragen in 3 Qualitäten verkaufe, um zu räumen, bedeutend unter Preis

Kapital Geſuch.
2500 werden auf ein hieſiges Salzkoth

zum Werthe von eirea 12,000 zur erſten
und alleinigen Hypothek geſucht durch den

Rechtsanwalt Krukenberg.

Bekanntmachung. Die Erben des zu
Amſterdam verſtorbenen Johann Con
rad Brandt, welcher ein Vermögen von
viermal hunderttauſend Gulden hinterlaſſen nebſt
ebenſoviel Zinſen, werden aufgefordert, die Erb
ſchaft ihres Onkels anzutreten, da nach ſicheren
Berichten der Trauſchein ſich vorgefunden hat
und die Erben von der männlichen Linie die
Gelder in Empfang nehmen können, deren Aus
zahlung binnen 6 Monaten ſtattfindet in Am
ſt er da m durch Hrn Meller.

HausVerkauf.
Ein ſchönes großes, maſſives Haus in beſter

Lage der Stadt, in welchem vermöge ſeiner
Lage und Größe jedes Geſchäft mit Vortheil
betrieben werden kann.

Sowie ein Material Geſchäft in beſter Lage
zu verpachten hat im Auftrage der Commiſſio
när Auguſt Händel in Weißenfels.

Verkauf von Gaſthäuſern
Ein Gaſthaus in einer Stadt, welches Krank

heitshalber des Beſitzers ſofort für 4500
verkauft werden ſoll.

Auch eine Reſtauration in einer großen Stadt
ſoll für 2860. mit 1000 Anzahlung ver
kauft werden durch

Auguſt Händel in Weißenfels.
Guts Verkauf.

Ein ſehr ſchön gebautes Gut an der Bahn,
mit 110 Morg. Feld u. Wieſen, vollſtändigem
Jnventar, als: 2 Pferde, 10 Kühe, ganzer
Erndte, ſoll, wie es ſteht u liegt, für 20,000
mit der Hälfte Anzahlung verkauft und überge
ben werden.

Auch mehrere größere u. kleinere Güter hat
im Auftrage preiswürdig zu verkaufen

Auguſt Händel in Weißenfels.
Mühlen- Verkauf.

Zwei Stadtmühlen mit aushaltender Waſſer
kraft, in beſter Lage, die eine zu 8000
die zweite für 10,000 hat im Auftrag zu
verkaufen

Auguſt Händel in Weißenfels.
Beſtes tyroler Vichtenpech,

ſchwarzes, ſowie grünes Kienpech
und doppelt rectif. Küenöl offeriren
billigſt

Schloba ch Schmidtw.
in Neuhammer bei Rauſcha

in Schleſien.

Tüchtige ſelbſtſt. u. jüngere Wirthſchafterin
nen w. n. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Tüchtige Bergleute (Häuer) finden bei gutem
Lohne dauernde Beſchäftigung! t

Zeitz, den 24. October 1865.
Dr. H. W. Weber.

Eine gebildete Dame geſetzten Alters, erfah
ren in der Wirthſchaft, Kindererziehung A. al
len weiblichen Arbeiten, ſucht ein paſſendes Un
terkommen. Hauptbedingung iſt anſtändige,
gute Behandlung. Gefällige Adr. unter Chiffre
G. A. bittet man bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Uhrmachergehülfe ſucht zum 1. Dezem
ber dauernde Beſchäftigung. Adr. unter A. M.
ſind bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

Ein Commis (Materialiſt), welchem die beſten
Zeugniſſe und Empfehlungen zur Seite ſtehen,
ſucht ſofort oder auch ſpäter Stellung. Hierauf
Reflekt. wollen ihre Adreſſen unter A. B. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derlegen.

Ein ordentlicher Oreſcher wird geſucht, große
Klausſtraße Nr. 18 zu erfragen.

Holz Auction.
Freitag den 3. November er. Vormittags 9

Uhr ſollen in der Nähe der Amtsziegelei zu
Wettin ea. 600 Stück Rüſtern', theils Nutz
theils Brennholz, auf dem Stamme meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht. Verſammlungsort: Mühle Wettin

Wasnick, Jäger
Verkauf.

Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft verkaufe
ich mein ſaämmtliches Vieh, beſtehend aus 8
Stück Rindvieh, größtentheils tragend, 2 Pferde
8 Schweine Ferner 2 Wagen mit eiſernen
Achſen, Pflüge, Eggen, Walzen, eine noch wenig
gebrauchte Droſchke, Häckſelmaſchine, Futterma
ſchine, Getreide Reinigungsmaſchine, einen gro
en ſteinernen Traänktrog und anderes mehr.
Kaufliebhaber können alle Tage mit mir in Un
terhandlung treten.

Schafſtädt, den 26. October 1865.
E. Meiſel.

Die vollſtändige Einrichtung einer Watten
fabrik ſteht zum Verkauf Leipzigerſtraße Nr. 5.

Eine Hrehrolle wird verkauſt Leipzigerſtraße

Nr. 5.
S
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5 Stück Bänke, mit Leder beſchla
gen, paſſend in eine Reſtauration
oder Gaſtwirthſchaft, ſind billig zu
verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 26.

Geſchäfts Eröffnung
Unſern werthen Geſchäftsfreunden und geehr

tem Publikum die ergebene Anzeige, daß wir
mit heutigem Tage noch eine Cigarren
Taback- und Weinhancdlung, in
der großen Ulrichsſtraße Nr. 29 beim
Wagenfabrikant Herrn Brandt eröffneten, und
bitten um ferneres geneigtes Wohlwollen

A. Se Comp.NB. Unſer Geſchäft Geiſtſtraße Nr. 72 wird
unverändert fortbeſtehen. D. D.

Cigarren -Offerte.
Den geehrten Rauchern empfehlen unſer wohl

aſſortirtes Cigarren- Lager und machen be
ſonders auf:

Amppalema à 10à 12Ampbalema mit K. Brastl
o mit Rabanng à 16

Cuba mit Aabanng à 20
Habanng von 25 80

aufmerkſam

K. W. Schulze Comp.Geiſtſtr. 72 und gr. Ulrichsſtr. Nr. 29.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 1. November e. in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei.

60 Ringe kiefern DoppelStabholz ſind zu
verkaufen bei
W. Wurmſtich Co. Landwehrſtr. 16.

Franzöſiſche Gummi, Filz und
Schrootenſchuh empfiehlt zu billigſten Preiſen

Rothenburg a/S. H. Hitſchke.
Gummi Schuh reparirt

Rothenburg a/S. H. Hitſchke.

Heilungvon 5 monatlichem Flechtenleiden durch

E. G. Hülsberg sTannin-Balſam-Seife.
Herrn C. G. Hülsberg in Berlin
Ich fühle mich verpflichtet Jhnen e

S

meinen Dank auszuſprechen ſeit 5 Monaten
litt meine Frau an Flechten, die das ganze
Geſicht bedeckten, und deshalb während die
ſer Zeit das Zimmer hüten mußte. Alles nur
Erdenkliche wurde angewendet, jedoch ohne
Erfolg. Ha wurde mir Jhre Tannin Bal
ſamSeife empfohlen, meine Frau wandte die
ſelbe laut Gebrauchs Anweiſung an, in 2 Ta
gen bildete ſich ſchon neue Haut und in 3
Wochen iſt ſie ganz geheilt.

Ich kann alſo mit Recht allen ähnlich Lei
denden Jhre TanninBalſamSeife empfehlen
und rathe daher Jedem, ſich dieſer Seife zu
bedienen, von deren Wirkung er ſich bald
h überzeugen wird.
Stkettin, den 3. Mai 1862.

Julius Lemke.
In Halle bei W. Lage G Co.
Herrenſtr. A. Hentze früher W.Messe, Schmeerſtr. 36, u. C. Reichel
in Eisleben.
Ausge zeichnete Virnen u. Aepfelſäm-
linge, zweijährige, in ſchwarzſandigem Boden
gezogen, verhältnißmäßig ſtark und durchſchnitt
lich 2 Fuß hoch c., ſind efrea 90 Schock
à 15— 290 auch in meiner Baumſchule
zu haben!

Kirchſcheidungen, d. bei Laucha a
Der Cantor A. C. Fränckel.

Lolkeliclooſc, e u
M. Schereck in Berlin, N. Schönhauſerſtr. 15.

Ein Kutſch und Wagenpferd, 11 J.
alt iſt billig zu verkaufen Strohhof, Lilien
gaſſe Nr. 12

J pen von Zinn,

Herr O. Müller.
Halle a/S. Herr O. Wieba k.

Herr er. Paulylsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bitterfeld Herr L. Sittig.

do. Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Coswig Herr H. Dehrmann.

Delitzſch Herr L. Baldauf.
S Döllnitz Herr F. Hertel.
S Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.

Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr E. Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
S Eilenburg Herr E. Ebersbach.

Eisleben Herr Anton Wieſe.
do. Herr Worch Schmidt.

Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a. Herr C. Förſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.
Hettſtedt Herr F. W. Schröder
S Hergisdorf Herr C. A. Hünicke.

I Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
S Hohenlohe Herr F. Goller.
h Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
J Jeſſen Herr E. Krebs.

Kelbra Herr C. Tröbs.
I Kemberg Herr R. Bremme.

S e S eKöſen Herr F. A. Koch. do. Herr Fr. BurgmannDe Zörbig Herr C. F. Straube.
Halle a/S., den 27. October 1865.

Das General Depot.

Gebr. am.Franzöſiſche Mühlſteine beſter Qualitat,
von uns ſelbſt unter Garantie der Mahltüchtigkeit und Ausdanuer in
allen Größen angefertigt aus Material der bewährteſten Brüche L Merteés
in Frankreich, ganz vorzüglich zur Weizen und Roggen-Müllerei,
ſo wie zum Grieſen geeignet,

Katzenſteine zu Wellen und Japfenlagern,
Müllergaze zu Cylindern und Veunteln,
ächt Engliſche Guſeſtahlpicken

empfiehlt und verſendet auf Verlangen Preis Courante
die Frauzöſiſche Mühlſtein Fabrik

A. Ia aus e O.Hnuedlinburg, am Bahnhofe.

Er Altmodiſches Porzellan Geſchirr
Service, Dosenm mit ſchöner Malerei verſehen, Grunppen, iguren, u. ſ. w., ge
malte u. geſchliffene Gläser (Humpen), altdeutſche Watfen, alte Innüngs-Hum-

emaillirte Gegenſtände, ſchön mit verſchiedenen edlen Hölzern ausgelegte
Menbles, echte Spitzen und Pergament- BRächer, ſucht zu kaufen und

zahlt die höchſten Preiſe SG. Weise Dresden, Waiſenhausſtraße Nr. 5 u. 6.
ſ Briefe und Beſtellungen erbitte ich mir bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig. nie

erzulegen.
2000 Thlr. werden auf ein hieſiges großes

Grundſtück geſucht. Nähere Auskunft wird Hr.
Klempnermſtr. Reuſcher, Grafeweg, gütigſt
ertheilen

Gutsverkauf.
Ein in gutem Stande befindliches, 30 Morg.

enthaltendes, 2 Stunden von Leipzig entlegenes
Grundſtück ſoll ſofort verkauft werden. Forde-

rung 6500 Näheres bei
C. Debe in Liebertwolkwitz

Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Loſſa b. Wiehe Herr Aug. Heſſe.
Lützen Herr C. F. Weidling.
WMansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren E. H. Schulze s en.

Sohn. SMücheln Herr G. Vierling.
Naumburg Herr C. Fickweiler.

do. Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr Oscar Brandt.
Oſtrau Herr F. Wittig
Prettin Herr F. T. ZJander.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Rieſtedt Herr Ernſt Wagener.
NRothenburg Herr G. J. Boße.
Roitzſch Herr Osc. Schröder.
Roßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Secht.
Schkölen Herr L. Böhme.
Sandersleben Herr R. F. Sander.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schraplau Herr F. E. Kannigs.
Stumsdorf Herr A. Nödel.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette
Weißenfels Herr C. F. Jimmermann.
Wettin Herr Franz Röth. e
Zeitz Herr C. Nieſer.

Ein Landgut bei Leipzig
mit neuerbautem Wohnhaus und Ställen, 20
Ackern fruchtbarer Felder und Wieſen 2 Pfer
den, 6 Stück Rindvieh und vollſtändigem, gut
erhaltenem Jnventar, ſoll wegzugshalber ver
kauft werden bei einer Anzahlung von circa
4000 Näheres bei S. G. Hohl in
Leipzig an d. Pleiße Nr. 7.

Helkuchen offerirt Albert Püſchel in
Gröbzig.



Den Herren Fabrikbeſttzern empfehlen wir unſer Lager in III
Glenttarera e enn, als: Verdichtungs-

platten, Schlänche für Wasser, Dampf, Gas, Säure etc.
Stopſbucehsenschnur, Tumpenklappen, Manschettenm,
Liederungen, Riemen etc. Aufträge nach Zeſchnung vder
Fodelt werden ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. Zugleich machen wir
anf Ledertreiſbriemen aus beſtem ernieder und von den Ve-
mommnirrtesten Habriken Westphalens bezogen, aufmerkſam, ſo
wie wir auch doppelt gekiühlte Wasserstamgdsgtäser empfohlen

halten. er engM Lripßiger-Str., goldn. Löwe.
Bn g. güasürte Steinröhrem, vorzüglich zu Waſſerleitungen geeignet, offeriren

zu billigſten Preiſen KKiinkharadt Schreiber
Das Herren Kleider- Magazin von M. Is er

Leipzigerſtraße Nr. 103, „gold. Löwe“,
empfing direct aus niederländer und franzöſiſchen Fabriken die
feinſten und geſchmackvollſten Hoſen-, Paletot- und Winter Stoffe
Gleichzeitig iſt es mir gelungen, einen tüchtigen Zuſchneider für
mein Geſchäft zu gewinnen, und bin ich aus verſchiedenen Ver
hältniſſen im Stande, jeder Concurrenz die Spitze zu bieten
Beſtellungen werden nach Auswahl der Stoffe prompt effectuirt
und bitte das geehrte Publikum, bei Bedarf mein Geſchäft zu
berückſichtigen. Hochachtungsvoll

N. M. Iser, Leipzigerſtr. 103.
le

in Stroh Binsen, Mantlliahanff und CoCoOSsmussfaser empfiehlt
Gustav Beifking, Schmeerſtraße 13.

Glut ernennen auf Friesgewalzt, empfehlen als das Beſte, ſtets einen warmen Füßz zu behalten in 5 Größen

Theodor Rincdel e Wiegner, Alter Markt 3.
Unſer m gros Lager von

S anfzwirnenm beſter Qualität,
S Wollgarnen, Mleſder- und
23 Möbelschnare s5 empfehlen wir ergebenſt. G

Leipzigerſtraße Nr. S.

Für Jagd Liebhaber
empfehle ich meinen Vorrath in Zümclmacielinten neueſter Conſtruction mit Verſchluß-
ſpiegel, Lefauchenx und ercussions Doppelfiinten von den geringſten bis
zu den feinſten mit Garantie Chr. Biebner, Gewehrfabrikant,

kleine Ulrichsſtraße 22.
i Die ächten, nach der Compoſition des R Königl. Profeſſor Dr. Albers zu S
Bonn S angefertigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, Rheiniſchen S
S BruſtCaramellen ſind in verſiegelten roſarothen Düten à 5 auf deren
S Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein und die Moſel“ befindet S
a ſtets zu haben bei el e Leipzigerſtraße 109, am Markt. S
Jm Verlage von Friedr. Mautke in e iſer Rg 9Jena erſchien und iſt in jeder Buchhandlung in den n

vorräthig vergoldet, mit Platina Kugel u. der
dazu gehörigen Eſſenz. Vermittelſt
dieſer Lampen kann man in wenigen
Minuten ein Jimmer auf das Ange

Die Gründung
deutſchen Barſchenſchaſt

in Jeng, nehmſte parfümiren, empfiehlt
Von Robert und Richard Keil. Albert schläter, gr. Steinſtr. 6.

gr. 8. broch. 20 NB. Obige Räucherlampen eignenſich ſehr gut als Präſent.

n J Tuſchlaſten!
mi onig- und Ackermann'ſchenTuſchfarben von 6 bis 2 5
Stück empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Hoffentlich wird jeder Burſchenſchafter ſich
dieſes für ihn geſchriebene Werk anſchaffen.

Die Verlagsbuchhandlung von
Friedrich Mauke.

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Speiſekammer,
Garten und ſonſt alle dazu gehörigen Räum
lichkeiten, iſt zu vermiethen und zum 1. April
1866 zu beziehen auf Schröters Weinberge
bei der Jrrenanſtalt.
Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen.
Näheres Klausthorſtraße 18.

Der großte Laden nebſt Zubehör iſt eingetre
tener Verhältniſſe wegen zu vermiethen Leipzi
gerſtraße Nr. 13, 3 Treppen.

Ein herrſchaftl. Logis (BelEtage) iſt ſofort
zu vermiethen und zum I. Januar ober I. AprilEinige Fuder Taubendünger liegen zum Ver

kauf im Grünen Hof.“ 1866 zu beziehen Geiſtſtr. 42.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Glasbrocken grüne u. weiße, Hohl-
u. Schnitt kaufen J. G. Mann Söhne.

So eben ſind neue holländiſche Vollheringe
angekommen

Marinirte Heringe,
Capern,
Sardellen,
Sardinen,
geräucherte Heringe,
MalagaCitronen und Malaga Feigen,
Schweizer Und Limburger Käſe,
Düſſeldorfer Moſtrich,
Lampertsnüſſe und Rheinnüſſe im Einzelnen

und in Ballen zu verkaufen Markt u. Klein
ſchmiedenEcke Nr. 1 bei A. Lehmann.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 28. October Abends 7 Uhr

4. ComCerdes IIall, Orchestermusikvereins,
Beethoven, Ouv. Prowetheus Hayda,

Symphonie Gdur Donizetti, Ouv. Begi-
mwentstothter Rossini, Ouv. Semiramis,

Heute Sonnabend Eröffnung
Von 7 Uhr an: Sofrée mmustcale.

e Rocco's Dtablissement,
Sonntag den 29. October 3 Uhr Nachm.

I. Trio- Concert
ProgrammKalliwoda: And. et Scherzo (Tiio).

2) David: Violin- Concert Bwoll
35 Franz Schubert: Gr. Trio Op 100.
45 Grützmacher: Concertſtück für Cello
5) Chopin Walzer für Piano.
6) Artot: Lucie Fantaſie für V'oline.

Entrée 5
Billets zu 3 ſind zu haben in den Mu

ſikalienhandlungen der Herren Schrödel
Simon und H. Karmrodt und Sonn
tags in meiner Wohnung kl. Sandberg

Nr. 20. Apel.Zum Schlachtefeſt, Montag den
30. Hetober, Abends 7 Uhr, ladet ganz er
gebenſt ein Loreys Lokal,gr. Schlamm Nr. S.

Unſer blödſinniger, mit der Fallſucht behaf
teter 16jähr. Sohn Karl Rath hat ſich am
19. Oct. von Hauſe entfernr, nur mit grauem
Rock und Hoſe bekleidet. Voll Bekümmerniß
bitten wir um Nachricht über deſſen Verbleib.

Schotterey bei Lauchſtädt, d. 26. Oct. 1865.
Andreas Rath und Frau.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 2 Uhr wurden wir durch vie
Geburt eines Töchterchens hoch erfreut.

Bitterfeld, den 27. October 1865.
G. A. Troitzſch,

R. Troitzſch geb. Nöthel.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 21. October vollzogene eheliche
Verbindung erlauben wir uns Verwandten und
Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Carl Mansfeld,
Amalie Mansfeld geb. Weineck.

Magdeburg. Mühle Schönewerda.
Dank allen Freunden hier, in der Nähe und

in der Ferne, für die am Begräbnißtage meiner
nun in Gott ruhenden Frau an den Tag ge
legte Liebe und Theilnahme Ich verſich re
daß Alles, was gethan iſt, ich in einem dank
baren Herzen bewahren werde.

Heiligenthal. Steckelberg.

n
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